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Volkswille 
für Oberſchleſien 


Heute Wahlen in Dänemark 
Geſtern wurde der Folketing aufgelöſt, heute finden 
die Neuwahlen ſtatt. 1 
Dänemark befand ſich in einem kurzen, aber deſto 
härterem Wahlkampf. Am 1. Oktober eröffnete Miniſter⸗ 
präſident Stauning den Folketing mit einer Rede, in der 
ex den Entſchluß der Regierung begründete, das Sihei- 
‘ern der Verhandlungen über die Valutaverordnung als 
Anlaß für Neuwahlen zu benützen. N 
Der Entſchluß der däniſchen Arbeiterregie⸗ 
tung, das Volk ein Jahr vor Ablauf der Wahlperiode 
an die Urne zu rufen, kam plötzlich, aber keineswegs un⸗ 
erwartet. Die Regierung Stauning iſt nun ſeit ſechs⸗ 
einhalb Jahren im Amt. Sie trat die Regierung in einer 
Zeit der Hochkonjunktur an, führte das Land durch die 
Kriſe und wieder aus der Kriſe heraus. Dänemark iſt 
neben Schweden das einzige Land in Europa, das ver⸗ 
hältnismäßig raſch und ſchmerzlos durch die Kriſe gegan⸗ 
gen iſt. Auch die ſchärſſten Gegner der Regierung Stau⸗ 
ning können nicht leugnen, daß daran die Entſchlußfähig⸗ 
leit und der Tatkraft der Arbeiterreaiepung ein mehren 


des Maß an Verdienſt zukommt. g 


Die Regierung Stauning ift eine Koalitionsregie⸗ 
tung der Sozialdemokratie mit den „Radikalen“, die 
ihre Hauptwählergrußpen unter der Kleinbauernſchaſr hat 
Sie i cas eine Arbeiter⸗ und Kleinbauern⸗ 
ihre Politik, in den vergangenen fechseinhalb 
kennzeichnet h ihre Veet Stauning hat das 

Parlament aufgelöſt, weil die Parteien der Bourgeoiſie 
vor allem aber die Parteien der Großagrarier, die Kon⸗ 
ſerwativen und die jogenannte „Linke“ in den letzten Moz 


raten einen Kampf gegen die Regierung geführt haben, 


der ſich gegen die Grundprinzipe der Stauningſchen Pr- 
litik richtete. Dieſes Grundprinzip Staunings beſteht in 
jeinem Streben nach Ausgleich zwiſchen den, Intereſſen 
der Induſtrie und der Landwirtſchaft, vor allem ager den 
Intereſſen der Arbeiterſchaft und der Kleinbauernſchaft. 
Stauning hat daher nicht nur eine umfaſſende landwirt⸗ 
ſchaftliche Stützungspolitik betrieben, ſondern eine ebenſo 
großzügige Induſtriepolitik. Gleichgewicht im Wirt⸗ 
ſchaftsleben war das Hauptziel der Regierungspolitik. 


Im Vertrauen auf die politiſche Reife der däniſchen Ar⸗ 


beiterklaſſe konnte Stauning Maßnahmen treffen. durch 
welche der Weizen⸗, Zuckerrüben⸗ und Kartoffelanbau 
wieder einen angemeſſenen, aber ſicheren Gewinſt abwirft 
Die däniſche Pferdezucht, Geflügelzucht, die Ei⸗ und Mol⸗ 
kereiproduktion iſt wieder lohnend geworden. Die Land⸗ 
wirtſchaftskommiſſion des Parlaments hat trotz der kopf⸗ 
loſen Obſtruktion der Oppoſttion einen Entwurf für die 
Regelung der Butterwirtſchaft, Maßnahmen zur Erleich⸗ 
terung der bäuerlichen Schuldenlaſt, den Plan eines 
Steuerausgleichsfonds zugunſten der Landgemeinden aus⸗ 
gearbeitet, die dem Reichstag vorgelegt worden wären, 
wenn nicht die Oppoſition jede Arbeit unmöglich gemacht 
hätte. Auf der anderen Seite hat die Regierung ein 
Imfaſſendes Werk der Sozialreform durchgeführt, die 
Arbeitsloſenverſicherung und Anterſtützung erheblich ver⸗ 
beſſert und außerdem eine Induſtriepolitik betrieben, die 
eine beträchtliche Steigerung der Produktion zur Folge 
hatte. In den Jahren 1932 bis 1934 iſt die däniſche In⸗ 
duſtrieproduktion um 17 Prozent geſtiegen. Das iſt eine 
Durchſchnittsziffer. In einzelnen Gruppen, wie z. B. 
der Textil⸗, der Konfektions⸗ und der Lederinduſtrie be⸗ 
trägt die Produktionsſteigerung nicht weniger als 65 
Prozent. Die Arbeitsloſigkeit, die Anfang 1933 rund 
die Hälfte der Arbeiterſchaft erfaßte, iſt nunmehr auf 15 
Prozent der Geſamtarbeiterſchaft geſunken. Nur unter 
dem Geſichtswinkel einer derartigen Politik iſt die Stei- 
gerang der däniſchen Lebensmittelpreiſe zu verstehen und 
nur unter dieſer Vorbedingung konnen die landwirt⸗ 
ſchaſtlichen Maßnahmen der Regierung Eefoig haben. 
Nun aber hat die dägiſche Großgrundbeſitzerſchaft 
gegen die Regierung den Feldzug eröffnet. Ihre Forde⸗ 


2 
rung geht dahin, durch eine nenerliche Devamation eine 
Proisſteigerung au inländiſchen Markt herbeizu⸗ 
führen, wobei gleich; die Unkoſten ſür Arbostskraft, 


Amortiſierungen und Renten ſinken ‘oser. 
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Paris, 21. Oktober. Am Sonntag fanden in Krant- 
reich Ergänzungswahlen für den Senat ſtatt. Dieſen 
Wahlen wurde angeſichts der außenpolitiſchen Ereigniſſe 
kein ſo großes Intereſſe zugewandt wie ſonſt. Es waren 
107 Senatsſitze neu zu beſetzen, von welchen bisher 46 auf 
die radikale Partei, 37 auf die gemäßigte Rechte, 6 auf 
die Sozialiſten, je 2 auf die unabhängigen und die ſoge⸗ 
nannten republikaniſchen Sozialiſten, und 3 auf die Neo⸗ 
ſozialiſten entfielen, während 11 Senatoren parteilos 
warten. Ev ld 
Die Wahlen am Sonntag brachten folgendes Ergeb- 
nis: Die Sozialiſten errangen 10 Sitze und gewannen ſo⸗ 
mit 4, die Kommuniſten, die bisher im Senat noch nie 
vertreten waren, errangen ein Mandat, die Radikalen 
und Radikalſozialen errangen 38 und verloren 8 Sitze. 
die unabhängigen und die ſogenannten republikaniſchen 
Sozialiſten errangen 2 und verloren 2 Sitze, die Neo⸗ 
ſozialiſten errangen 4 und gewannen 1 Sitz, die ſogenann⸗ 
ten Puppiſten errangen 1 Mandat; es ſind dies die Par⸗ 
teien, die die Linksgruppe darſtellen. Auf die Rechts⸗ 
gruppe entfielen: die Konſervativen erzielten ein Mandat 
umd verloren eins, die Unabhängigen eroberten 2 Man- 


auf ſich 26 Mandate und gewannen eins, die Linksrepu⸗ 
blikaner gewannen ebenfalls ein Mandat und erreichten 
insgeſamt 17 und ſchließlich behielten noch die radikalen 
Repulikaner ihre bisherigen 5 Sitze. . + 

Zaufammenſaſſend ergeben die Ergänzungswahlen zum 
ſranzöſiſchen Senat einen weiteren Ruck nach links. In 
Seine⸗Departement haben ſämtliche Linksparteien ein- 
ſchließlich der Radikalen und der Kommuniſten eine Cin- 
heitsliſte aufgeſtellt, welche von dem ehemaligen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Steeg bis zu dem Kommuniſten Cachin 
reichte und als Wahlparole den Kampf gegen die faſchi⸗ 
ſtiſchen Ligen aufgeſtellt hatte., Dieſe Lifte der Volksfront 
hat im Seine⸗Departement einen klaren Sieg davon⸗ 
getragen, indem alle ihre Spitzenkandidaten gewählt mur⸗ 
den. Großen Eindruck machte in Paris die vollkommene 
Niederlage der Liſte der Nationalen Union, von deren 
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date, darunter ein neues, DIE Republikaner bereinigten 
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Weiterer Linksruc in Frankreich. 


Kandidaten im Seine⸗Departement nur de: Miniſterpra⸗ 


ſident Laval im erſten Wahlgang gewählt wurde, wäh⸗ 


rend einige andere mit knapper Mühe erſt im zweiten 
Wahlgang durchkamen. Auch in der Provinz war de; 
Sieg der Volksfront überzeugend. 


* è * 

In Frankreich werden die Senatoren für neun Jahre 
gewählt. Keineswegs jedoch auf einmal, ſondern in drei 
Abſchnitten, und zwar immer nach drei Jahren in nnac- 
fähr 30 franzöſiſchen Bezirken nach der alphabetifc:: 
Reihenfolge. Am Sonntag fanden die Wihlen in o 
letzten Gruppe, und zwar in den Bezirken O bis Y 7 
Die Senatswahlen in Frankreich find indirekt. 


Streikabſtimmung 
unter den engliſchen Bergarbeitern. 


Die Konferenz der engliſchen Bergarbeiterge 
ſchaft nahm eine Empfehlung des Vollzugsausſch ies 


wonach unter den Bergarbeitern in ſämtlichen Reviere 
eine Abſtimmung über die Frage veranſtaltet werde. 


wird, ob die Forderung der Lohnerhöhung er zwun 
gen werden ſoll. Als Tage der Abſtimmung werden d! 
11. bis 13. November genannt. 


der ehem. Breſthäftling Dr. Prager 
tritt feine Sieafe an. 

Geſtern erſchien im Mokotower Gefängnis in War⸗ 
ſchau der im Prozeß gegen die Führer des Centrolew gu 
3 Jahren Gefängnis verurteilte ehem. Abgeordnete Dr. 
Adam Pragier, um ſeine Strafe anzutreten. Dr. Pra⸗ 
gier iſt bekanntlich nach ſeiner Verurteilung auf legalem 
Wege ins Ausland gefahren und hat ſich ſeither in Paris 
aufgehalten. 
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Toll nach dem Wunſch der Großbanern durch 
Erhöhung des Margarinezolls die Bevölkerung gehindert 
werden, zum Margarinekauf überzugehen. Dieſes Oppo⸗ 
ſitionsprogramm wird komplettiert dusch eine Reihe bon 
Forderungen, wie die Streichung aller Ausgaben für die 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und Wohlfahrts naßnah⸗ 
men, welche nicht der Landwirtſchaft, oder beſſer geſagt, 
den Großgrundbeſitzern zugute kommen und ſchließlich 
unter dem Schlachtruf: „Nieder mit der Sozialiſterung“ 
fordert die Oppoſition die Beſeitigung aller Regelungen 
und Maßnahmen, die die Kontrolle der Wirtſchaft durch 
die Regierung ermöglichen. 5 * 
Stauning und ſeine Regierung haben dieſe Forderun⸗ 
gen glatt abgelehnt. Nicht, daß die Regierung nicht bereit 
geweſen wäre, gewiſſe Wünſche der Bauernſchaft, ſpeziell 
was die Butter⸗ und die Getreidepreiſe anbelangt, zu er⸗ 
füllen. Aber der Kampf der großagrariſchen Oppoſition 
richtete ſich nicht gegen einzelne Maßnahmen der Regie⸗ 
rung, ſondern gegen das ganze politiſche Syſtem in Dä⸗ 
nemark überhaupt. Allerdings iſt die däniſche Demokra⸗ 
tie zu ſtark, als daß ſich die großagrariſche Oppoſition 
trauen würde, ihre faſchiſtiſche Fratze offen zu zeigen. 
Stauning wehrt ſich entſchieden gegen eine weitere De⸗ 
valvation, die jhon einer Inflation gleich käme, weil fie 
ſowohl die Arbeiterſchaft wie die Kleinbauern über Ge⸗ 
bühr belaſten würde, aber auch, weil ſie ſowohl für die 
Landwirtſchaft wie für die Industrie von kataſtrophalen 
Folgen wäre. Gerade weil die Regierung Stauning eine 
Arbeiter- und Bauernregierung it und nichts anderes 
ſie die Forderungen der Großgrundbeſitzer 


allehnen. 


Den beiden großen bürgerlichen Parteien, der „Red 


eine ſaſtige] ten“ und der „Linken“, ift übrigens nicht ganz wohl bei 


der Kampagne gegen die Regierung. Aber ſie werden 
durch den faſchiſtiſchen Radikalismus der L. S. — des ſo⸗ 
genannten „Bauernbundes“, der unter der Führung der 
Grundariſtokrtie ſteht — vorwärts ſtoßen. Die L. S 
hat im Sommer durch ihren „Bauernzug“ nach Kopenha⸗ 
gen die Offenſive gegen Stuning ergriffen. Aber Stau⸗ 
ning hat den „Bauernzug“ kaltblütig nach Hauſe geſchickt. 
Darauf hat die L. S. verſucht, einen „Valutaſtreik“ zu 
organiſieren, der kläglich mißlang. Nunmehr propagierte 
fie einen „Produktionsſtreik“, was ebenſo dankbar war, 
bis ſchließlich Stauning durch die Parlamentsauflöſung 
den Knoten einfach zerhieb. 

Was Stauning mit der Neuwahl vor allem erreichen 
will, iſt, daß das Vertrauensvotum, das ihm die däniſche 
Arbeiter- und Bauernſchaft ſchon zweimal gegeben hat 
— nach dreijähriger Regierungszeit 1932 bei den Folke⸗ 
tingwahlen und nach faſt ſechsjähriger im vorigen Jahr 
bei den Bezirkswahlen — neuerdings wiederholt und da⸗ 
mit ein für allemal dem reaktionären Spuk der L. S. ein 
Ende gemacht wird. 

Ueber Dänemark hinaus haben dieje Wahlen für 
ganz Skandinavien entſcheidende Bedeutung. Die Prin⸗ 
zipien Staunings ſind es ja, auf denen ſowohl die ſchwe⸗ 
d’iche wie die norwegiſche Regierungstätigkeit aufgebaut 
iſt. Die däniſche Arbeiterregierung iſt die letzte von den 
drei ſkandinaviſchen ſozialiſtiſchen Regierungen. Ihr 
Sieg oder ihre Niederlage werden von entſcheidender Pe- 
deutung auch für die anderen ſkandinaviſchen Länder ſein, 
die im nächſten Jahre ihre Parlamente neu wählen mer- 
den. Vom Sieg Staunings hängt aljo viel ab für den 
roten Block im Norden Europas. 
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Zum Hinſcheiden Artur Henderſons. 


Wie bereits geſtern berichtet, ijt der Führer der eng- 
liſchen Arbeiterſchaft und Vorſitzende der internationalen 
Abrüſtungskonfernz Artur Henderſon am Sonntag abend 
an den Folgen eines Krebsleidens in London geſtorben. 

Artur Henderſon, der ſchottiſcher Abſtammung ift, 
wurde im Jahre 1863 in Glasgow geboren. Er erlernte 
das Drechſlerhandwerk und trat 1903 in die Labour Party 
ein, wobei er bald darauf ins Parlament gewählt wurde. 
Nach der Niederlegung des Amtes des Generalſekretärs 
der Partei durch Macdonald im Jahre 1911 wurde Hen⸗ 
derion zu deſſen Nachfolger gewählt und bekleidete dieſen 
verantwortliche Amt 23 Jahre hindurch d. h. bis zum 
Jahre 1934. Außerdem war Henderſon lange Jahre 


hindurch Vorſitzender der Sozialiſtiſchen Arbeiterinter⸗ 
nationale. . : 

In die britiſche Regierung trat Artur Hen- 
derſon zum erſtenmal im Mai 1915 in das zu 


tionskabinett Lloyd Georges, im Mai 1915 in das zu 
einem Koalitionskabinett umgebildete Kabinett Asquith 
als erſtes Mitglied der Arbeiterpartei ein, zuerſt ais Un⸗ 
terrichtsminiſter, dann als Poſtminiſter. Bei der Bildung 
des Kabinetts Lloyd Georges im Dezember 1916 wurde 
Henderſon Mitglied des eigentlichen Kriegskabinetts von 
5 Köpfen, das dann die Geſchicke Englands leitete. In 
der Folge machte fith jedoch trotzdem eine Unzufriedenheit 
der Arbeiter mit Lloyd Georges Politik bemerkbar. Sie 
traten für Beſchickung der Stockholmer Sozialiſtenkonfe⸗ 
renz ein und für eine Verſtändigung mit den rulſiſchen 


Revolutionären im Sinne eines Friedens ohne Erober⸗ 


ungen und Entſchädigungen. Das britiſche Kabinett ſuchte 
vorzubeugen und ſchickte Henderjon nach Petersburg, um 
im entgegengeſetzten Sinne auf die ruſſiſchen Arbeiter ein⸗ 
zuwirken. Das Gegenteil trat ein. Henderſon ließ ſich 
dort von der Notwendigkeit der Beſchickung der Stockhol⸗ 
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mer Konferenz überzeugen und reiſte mit ruſſiſchen So⸗ 


zialiſtn nach Paris, wo ſie die franzöſiſchen Sozialiſten 
für den gleichen Gedanken gewannen. So kam es zum 
Bruch Henderſons mit Lloyd George und am 11. 8. 1917 
zu ſeinem Austritt aus der Regierung. 

In der erſten Arbeiterregierung Englands im Jahre 
1924 bekleidete Henderſon das Amt des Innenminiſters 
und in der zweiten im Jahre 1929 gebildeten Arbeiter⸗ 
regierung wurde er Außenminiſter. Als Außenminiſter 
bemühte er ſich um Wiederaufnahme der Beziehungen zu 
Rußland. Die ägyptiſche Frage nahm er energiſch in die 
Hand und löſte ſie im Sinne größerer Freiheit der ägyp⸗ 
tiſchen Regierung. Auf der Haager Konferenz im Auguſt 
1929 vertrat er geſchickt und energiſch in Gemeinſamtkeit 
mit Snowden die engliſchen Anſprüche und brachte ſomit 
die Konferenz zu einem greifbaren Reſultat, ſpeziell in der 
Räumungö frage. 

In ſeiner Eigenſchaft als Außenminiſter wurde Hen⸗ 
derſon zum Vorſitzenden der internationalen Abrüſtungs⸗ 


konfernz gewählt, welches verantwortliche Amt er auch 
cann behielt, als er nicht mehr Miniſter war. Daß die 


Abrüſtungskonferenz nicht das erreichte, was man ſich von 
ihr verſprach und was der Welt vielleicht dienlich geweſen 
wäre, iſt ausſchließlich den imperialiſtiſch⸗kapitaliſtiſchen 
Regierungen zuzuſchreiben, die die ernſthaften Bemühun⸗ 
gen der Abrüſtungskonferenz durch allerlei Quertreibe⸗ 
reien unterbanden. Zweifellos war es aber ein Verdienſt 
Henderſons, daß England all die Jahre hindurch ſo viel 
guten Willen zur Abrüſtung zeigte. 

Mit Artur Henderſon ſcheidet einer der heworragend⸗ 
ſten Arbeiterführer und Staatsmänner aus dem Leben. 
Er war unter der engliſchen Arbeiterſchaft beſonders be⸗ 
liebt. Insbeſondere erfreute er ſich großer Wertſchätzung 
wegen ſeines feſten Charakters, indem er ſelbſt in ſchwe⸗ 
en Zeiten bei der Partei ausharrte. 


Unruhen in Britiſch⸗Guahana. 
Streik der farbigen Arbeiter, 


Das engliſche Arbeiterblatt „Daily Herald“ berich⸗ 
tet von den Streikunruhen der farbigen Arbeiter in den 
Zuckerplantagen von Britiſch⸗Huayana (Süd⸗Amerika), 
wo die Lage kritiſch geworden ſei, als etwa tauſend Ne⸗ 
ger und Oſtinder am Damerara⸗Fluß die Arbeit nieder- 
legten. Mehrere Aufſeher und Beamte wurden von den 
Streikenden mißhandelt. Einem Plantagedirektor mue- 
den die Kleider vom Leibe geriſſen und die Farbigen 
zwangen ihn Arbeitskleider anzuziehen und mit eigener 


Hand Zuckerrohr zu ſchneiden. 
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Die Italiener drängen auf Enticheidung. 
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Die Bedeutung des italieniſchen Vormarſches an der Somali⸗FJront. 


Asmara, 21. Oktober. Dem italieniſchen Vor⸗ 
marſch an der Somali⸗Front wird in unterrichteten Krei⸗ 
ſen große ſtrategiſche Bedeutung beigelegt, da die italie⸗ 
niſchen Truppen jetzt das Tal des Yebeli beherrſchen. Es 
verſtärkt ſich der Eindruck, daß die Italiener das Schwer⸗ 
gewicht ihres militäriſchen Vorgehens auf die Somali⸗ 
Front verlegen, wo General Graziani nach erprobten 
Kolonialmethoden vorgehe. Es hat den Anſchein, daß 
die Verbindung zwiſchenErythräa und Italieniſch⸗Somali 
ſo ſchnell wie möglich hergeſtellt werden ſoll. 

Auf ihrem Vormarſch an der Somali⸗Front haben 
die Italiener die Stadt Dagherei beſetzt, was als großer 
ſtrategiſcher Erfolg gewertet wird. Um die Stadt wurde 
ein erbitterter Kampf geführt, der bei Sturm und ſtrö⸗ 
mendem Regen vor fid ging. Auf italieniſcher Seite nah- 
men an der Schlacht zahlreiche Flugzeuge teil, die die 
abeſſiniſchen Abteilungen mit Maſchinengewehrſeuer be⸗ 
ſtrichen. Die Verluſte ſollen auf abeſſiniſcher Seite ſehr 
groß ſein. Außerdem ſollen die Italiener die ſüdlich von 
Gerlogubi gelegene Stadt Skillave ſomie Gorrahei beſetzt 
haben. S 


Abeſſiniſche Gegenmaßnahmen 
vorbereitet. 


Addis Abeba, 21. Oktober. An Stelle des zu 
den Italienern übergelaufenen Ras Gugſa wurde der 
Tedjas Kaſſa Sebhat mit dem Oberbefehl über die abeſſi⸗ 
niſchen Truppen in der Provinz Agame betraut. In die⸗ 
ſem Gebiet ſind die italieniſchen Truppen bis Edaga Ha⸗ 
mus vorgedrungen, wo ſie ſich verſchanzt haben. Die 
Neubeſetzung des Oberbefehls in dieſem Frontabſchnitt 
werd als Beweis dafür angeſehen, daß man ernſthaft ver- 
schen will, den italieniſchen Einfall aufzuhalten und die 
ſtrategiſch wichtigen Stellen, die die Möglichkeit militäri- 
iher Operationen großen Stils bieten, auf jeden Fall in 
abeſſiniſchen Händen zu behalten. 

Am Sonntag nachmittag ift eine große Anzahl tta- 
lieniſcher Flieger in das Gebiet des Setit⸗Fluſſes vorge⸗ 


drungen und hat nach hier vorliegenden Meldungen die 
hohen Maisfelder mit Bomben belegt und mit Maſchinen⸗ 
gewehren beſtrichen, in der Annahme, daß ſich dort abeſſi⸗ 
niſche Truppen verborgen halten. Es traten jedoch kei⸗ 
nerlei Verluſte ein. 

Der ehemalige abeſſiniſche Kriegsminiſter Fitaurati 
Birru, der ſeit einem Jahr in Ungnade gefallen und ver⸗ 
bannt war, iſt am Montag in Addis Abeba eingetroffen. 
Er wird den Befehl über verſchiedene Trappenteile “herz 
nehmen und in Kürze an die Front gehen. 

An der Südfront herrſcht im allgemeinen Ruhe. 
Die nach Addis Abeba durchgegebenen Meldungen ſpre⸗ 
chen nur von Fliegertätigkeit. 

An dor Nordfront beſchränkten ſich die Gegner 
darauf, Erkundungsunternehmungen durchzuführen. 

Die telephoniſche Verbindung zwiſchen der Nordfront 
und Addis Abeba iſt heute wieder hergeſtellt worden. Ras 
Seyoum telephonierte heute dem Kaiſer, daß ſich die ita- 
lieniſchen Vorpoſten, die nördlich von Makalle vorgedrun⸗ 
gen ſeien, wieder zurückgezogen haben und daß die Italie⸗ 
ner ihre Poſitionen auf der Linie Alſum — Adna Adi 
grat verſtärken. 


Marichbeiehl an die taiferlihe Garde. 


Addis Abeba, 21. Oktober. Am Montag mor⸗ 
gen wurde an Zweidrittei der kaiſerlichen Garde der Be 
fehl ausgegeben, nach dem vorläufigen Hauptquartier in 
Deſſie abzumarſchieren. Vorausſichtlich wird auch die 
Kaiſerin in den nächſten Tagen die Reiſe dorthin an⸗ 
treten. 

* 
Befeſtigungen in Franzöſiſch⸗Somali. 


Addis Abeba, 21. Oktober. Der Gouverneur 
von Franzöſiſch⸗Somaliland hat angeordnet, daß an der 
Nordweſtgrenze des Landes Befeſtigungsanlagen und 
Schützengräben mit Drahtverhauen angelegt werden 
Auch die Eiſenbahn wird militäriſch befeſtigt werden. 


Die engliſch⸗italieniſche Fühlungnahme. 


Ein „leichter Hinweis auf die Möglichteit von Friedensvorſchlägen“. 


Ro m, 21. Oktober. Die in Rom in Gang befindli⸗ 
chen diplomatiſchen Beſprechungen nahmen am Montag 
mit einer Unterredung zwiſchen dem engliſchen Botſchaf⸗ 
ter Drummond und dem Staatsſekretär des Aeußeren 
Suvich ihren Fortgang. An zuſtändiger Stelle wird er⸗ 
klärt, daß es verfehlt erſcheine, von regelrechten Verhand⸗ 
lungen zu ſprechen, denen ein von italieniſcher oder an⸗ 
derer Seite vorgebrachter Plan zugrunde liege. Die Füh⸗ 
lungnahme bezwecke lediglich eine allgemeine Klärung der 
Lage, ohne daß hierbei nach einem beſtimmten Schema 
verfahren würde. Alle Türen ſtünden offen. Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlungen ſei nicht nur die Beſeitigung der 
Mißverſtändniſſe im Mittelmeer, ſondern die Erörterung 
der internationalen Lage im allgemeinen, die im offenen 
Meinungsaustauſch einer gegenſeitigen Prüfung unter⸗ 
zogen werde. Irgendwelche abſchließenden Ergebniſſe 
jeien noch nicht erzielt worden. So wird beſonders in 
unterrichteten italieniſchen Kreiſen hervorgehoben, daß 


noch nicht entſchieden ſei, wie viele Schiſſe England aus 


grundſätzlich feſtgelegt worden. 2 


dem Mittelmeer zurückziehe und wieweit dementſpr echend 


Italien zur Verringerung ſeiner Truppenbeſtände in 
Libyen ſchreite. Es ſeien lediglich derartige Maßnahmen 
Wr N 


London, 21. Oktober. Bezüglich der Unterredung 
Drummond⸗Muſſolini wird jetzt zugegeben, daß „ein 
leichter Hinweis“ auf die Möglichkeit der Beendigung des 
Krieges gemacht wurde. Dieſe verſuchsweiſen Friedens- 
vorſchläge befinden ſich jedoch, wie in amtlichen Kreiſen 
betont wird, in einem ſehr frühen Stadium und ſeien 
mehr in der Art zwangsloſer Erkundigungen. Es werde 
eine Zeit dauern, bis ſie eine endgültige Geſtalt anneh⸗ 
men, da an dem gegenwärtigen Streit drei Parteien, 
Italien, Abeſſinien und der Völkerbund, beteiligt ſeien 
und alle drei befriedigt werden müßten. 

„Preß Aſſociation“ meldet, daß am Montag in der 
internationalen Lage die Anfänge einer verſöhnlichen 
Atmoſphäre zu entdecken ſeien. 


..... ² . ccc ccc 


A, Schwerer Zwiſchenfall 
in der iſchechiſchen Geſandiſchaft in Berlin 
Terroriſten im Geſandtſchaftsgebäude. 

Berlin, 21. Oktober. Heute früh erſchienen in der 
tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft in Berlin drei junge 
Leute, die den Geſandten zu ſprechen wünſchlen. Als 
ihnen erklärt wurde, daß der Geſandte nicht zugegen ſei, 
begannen fte den tſchechoſlowakiſchen Staat zu beſchimpfen, 
wobei fie gegen die tſchechiſchen Behörden wegen der Un- 
terdrückung der Deutſchen im Sudetenland Vorwürfe er- 


hoben. Sie begannen darauf die Einrichtung des Zim⸗ 


mers zu demolieren, wobei ſie auch mehrere Scheiben zer⸗ 
trümmerten. Es wurde Polizei herbeigerufen, die die 
Täter feſtnahm. Dieſe erwieſen ſich als der Fleiſcher Er⸗ 
win Truntſchek ſowie Joſef Glasbasnia und Emil Wii- 
tſchek, beides Maurer von Beruf. Sie gaben an, tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Staatsangehörige deutſcher Nationalität zu 
ſein. Von offizieller deutſcher Seite wurde eine ſtrenge 
Unterſuchung gegen die Täter zugeſichert. 


Aus Welt und Leben. 


Drei Millionen Dollar Erdbebenſchäden 
in Helena (Montane). 

Aus Neuyork wird berichtet: Der durch das Erdbeben 
in Helena (Montane) verurſachte Sachſchaden wird jetzt 
auf 3 Millionen Dollar geſchätzt. Da immer wieder leich⸗ 
tere Erdſtöße auftreten, hat eine Maſſenflucht aus der 
Stadt eingeſetzt. In der Umgebung ſind große Feldlager 
entſtanden, jedoch haben die Bewohner dieſer Notguar- 

tiere ſehr unter dem kalten Wetter zu leiden. 


Schwediſcher Dampfer gestrandet. 
11 Seeleute ertrunken. 


Aus Reval wird berichtet: Während des heftigem 
Sturmes der vergangenen Tage ſtrandete Sonntag nach⸗ 
mittag an der Weſtküſte Eſtlands der ſchwediſche 700- 
Tonnen⸗Dampfer „Stella“. Von den 13 Mann der Be⸗ 
ſatzung konnten nur 2 gerettet werden. 


—— 


Fliegerin bei Schauflug abgeſtürzt. 
6 Schwerverletzte. 


Die bekannte amerikaniſche Fliegerin Ruth Nichols 
veranſtaltete am geſtrigen Montag in Troy im Staate 
Neuyork mit einem 20 Fluggäſte fallenden Großflugzeug 
Schauflüge über die Umgebung der Stadt. Dabei ſtürzte 
ders Flugzeug bei einem Landungsverſuch, offenbar in- 
folge Verſagens der Motore, ab und geriet in Brand. 
Die Fliegerin, ein Flugbegleiter, 2 Mechaniker und 2 
Fluggäſte wurden ſchwer verletzt aus dem Flugzeug ge 
borgen. 

Archäologiſcher Fund in Paläſtina. 

Aus Jeruſalem wird gemeldet: Eine paläſtinenſiſchr 
Forſcherin namens Judith Krauſe⸗Marquet hat dieſer 
Tage in der Gegend der bibliſchen Stadt Hay, die nach 
der Bibel vor rund 4000 Jahren durch Joſug zerſtört 
wurde, einen Tempel entdeckt, der nach den Erklärungen 
der Archäologen 3000 Jahre alt ſein ſoll. Gleichzeitig 
wurden auch Ueberreſte von Tieropfern und Tongefäße 
aufgefunden. 


-E rr oa 
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Ins eigene Neit ... 
Von jüdiſcher Reklame umd Juden knechten. 


Im nazi⸗jungdeutſchen Parteiwochenblatt wird mit 
Entrüſtung darauf hingewieſen, daß die „Kattowitzer 
Zeitung“ in einer Sonderbeilage über die Stadt 
Königshütte unter 20 Anzeigen auch 10 von jüdiſch en 
Geſchäften aufgenommen hat, wobei ſogar für die inſerie⸗ 
renden jüdiſchen Geſchäfte noch im Textteil Reklame ge⸗ 
macht wurde, und dazu erklärt: 

„Glaubt die Kattowitzer Zeitung“, damit dem deut⸗ 
ſchen Handwerker und dem deutſchen Gewerbetreibenden 
zu Helfen, wenn fie für Juden Reklame macht und derer. 
Ware noch im Textteil beſonders anpreiſt? Aber das iſt 
eben die Geiſteshaltung dieſes Blattes, die unter dem 
Leitgedanken ſteht: „Geld riecht nicht“ — auch wenn's 
jüdiſch ift. Die Intereſſen des deutſchen Kaufmanns und 
des deutſchen Handwerkers kommen erft hinter dem 
Geld.“ 

Auch die. „Schleſiſche Zeitung“, das Bie⸗ 
liger Organ der „Deutſchen Partei“, die über vier Spal⸗ 
ten an der bevorzugten Stelle die Anzeige eines j üdi⸗ 
hen Reſtaurants mit „gut jüdiſcher Küche“ brachte, 
bekommt es ab, indem ihr geſagt wird: „Judenknechte 
ſind den Juden gleichzuſetzen.“ ce ; 

Die Entrüſtung der Nazi⸗Jungdeutſchen lautet: 

„Solche Blätter haben heute noch die Stirn, fid 
deutſch zu nennen. Und Parteien, die ſolche Blätter 
herausgeben und verlegen, haben die Stirn, ſich als 
deutſch zu bezeichnen — da ſoll man nicht leiſe die Wut 
bekommen ...“ 

Wir bringen dieſe Auslaſſungen nicht deshalb, weil 
wir Gefallen daran finden, aber weil wir die Demagogie 
der Nazi⸗Deutſchen wieder einmal anprangern wollen. 
Die Liſte der Nazi⸗Zeitungen, die jüdiſche Anzeigen gern 
aufnehmen, iſt keinesfalls mit den obig angeführten Zei⸗ 
tungen erſchöpft, und man könnte ſich wundern, warum 


der Redakteur und „Propagandaminiſter“ Dr. Günzel 


ſie nicht ergänzt hat. Er konnte doch auch die „Freie 
Preſſe“ und die „Neue Lodzer Zeitung“ an 
führen, für die gleichfalls die Deviſe lautet: Geld ſtinkt 
nicht, auch wenn's jüdiſch iſt. Herr Günzel hat es aber 
nicht getan und das hat ſeinen Grund: die „Freie Preſſe“ 
hätte er ſchon gern als judenknechtiſche Zeitung hingeſtellt, 
aber die „Neue Lodzer Zeitung“, die vom jidiichen An- 
zeigengeld ihr Leben friſtet, — das geht doch nicht, iſt 
doch dieſe Zeitung das halboffiziöſe Blatt der Jungdeut⸗ 
ſchen Partei, in deren Verlag ſogar das Organ der Jung⸗ 
deutſchen Partei gedruckt wird. Na ja, man möchte fa 
nicht gern ins eigene Neſt 

„Da ſoll man nicht leiſe die Wut bekommen“ — 
wegen einer jo offenſichtlichen Demagogie der „vahrhaf⸗ 
tigen“ Nazis! 


Sport. 
Das letzte Ligaſpiel in Lodz. 

Am kommenden Sonntag ſteigt in Lodz das letzte 
Ligaſpiel in dieſer Saiſon. Gegner des LES wird die 
Cracovia fein, die durch ihre letzten Mißerfolge ſtark be- 
droht iſt. Das Treffen wird daher für die Gäſte don 
coker Bedeutung ſein. Am gleichen Tage finden noch 
nachſtehende Spiele ſtatt: Legja — Warszawianka, Wisla 
— Polonia, Pogon — Slonfk und Ruch — Garbarnia. 


Die nächſten Spiele der H⸗Klaſſe. 


Am Sonntag ſpielen: 

LAKS⸗Platz, 11 Uhr: L. Sp. u. TV. — WSS 
WRSMPlap, 11 Uhr: SKS — US 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Union⸗Touring 
Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima — Burza 

Pabianice: PTC — Makkabi. 


Lodzer Boxer wollen gegen Belgien bogen. 

Am 8. Dezember ſteigt in Poſen der Boxländerkampf 
Polen — Belgien. Im Zuſammenhang damit hat ſich 
der Polniſche Boxverband an Lodz gewandt, ob es nicht 
möglich wäre, für den 10. Dezember in Lodz einen Kampf 
Lodz—Brüſſel ſteigen zu laffen. Lodz ift nicht abgeneigt, 
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dieſen Kampf zu veranftalten, ſeine Verwirklichung wird 
aber von den finanziellen Forderungen des Verbandes 
abhängen. Für Lodz wäre das Treffen allenfalls eine 
Veranſtaltung allererſten Ranges. l 


Die Ligaauſſtiegsſpiele. 
Podgorze — Czarni 2:1. 
In Kralau fand am Sonntag das erſte Finaltreffen 
um den Aufſtieg in die Liga zwiſchen Podgorze (Krakau) 
und Czarni (Lemberg) ſtatt. Nach wenig intereſſantem 
Spielverlauf ſiegte Podgorze mit 2:1. Erwähnenswert 
if, daß beide Finaliſten ſchon einmal in der Landesliga 
mitſpielten. 
Leichtathletiktreſſen Lodz — Legja 56:56. 
Der Lodzer Leichtathletiiverband veranſtaltete am 
letzten Sonntag auf dem Wima⸗Platz ſeine bedeutſamſte 
Veranſtaltung in dieſem Jahre, indem er ſich als Gegner 
für die Lodzer Auswahlmannſchaft die Mannſchaft der 
Warſchauer Legja verſchrieb. Die ſportliche Ausbeute 
war zufriedenſtellend, weniger dagegen der Beſuch. Die 
erzielten Ergebniſſe lauten: 
100 Meter: Lada (Warſchau) 11,4 Sek. vor Osmie⸗ 
la? (Lodz) 1,5 Sek. und Byſtry I (L) 11,6 Sek. 
400 Meter: Maszewſki (Warſchau) 52,4 Sek. vor 
Mittelſtädt (L) 52,8 Sek. und Downarowicz (W) 54,3 ©. 
800 Meter: Maszewfſki 2:03,63 Min. vor Wrublewfki 
(C) 2:03,6 Min. und Noji 2:04 Min. 
5000 Meter: Noji 16:08,8 Min, vor Kurpeſa (Lodz) 
16:35 Min. und Polat (2) 17:26 Min. a 
4X100:Meter-Staffel: Legia 44,9 Sek. (Onderek, 
Lada, Downarowiez, Krawezwk) vor Lodz 46,9 Sek. 
Weitſprung: Kujawfti (2) 6,69 Meter vor Szezer⸗ 
picti (W) 6,57 und Osmielak (L) 5,92. 
Hochſprung: Szezerbicki, Kujawſki und Osmielak je 
1,68 Meter. 
Stabhochſprung: Anikiejew (L) 3,52 (Bezirksrekord), Ma⸗ 
eiaszezyk (L) 3,30, Szezebicki 3 Meter. 
Kugel: Siedlecki (W) 13,54 Meter vor Imiela 13,35 
Meter (Bezirksrekord) und Blaszezyk (L) 12,25 Meter. 
Diskus: Siedlecki 42,12 Meter vor Imiela 41,78 
Meter (Bezirksrekord) und Blaszezyk 39,91 Meter. 
Speerwurſ: Bobinſki (L) 54,75 Meter vor Siedlecki 
55,63 Meter und Serbin 50,66 Meter. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 23. Oktober 1935. 


Warſchau⸗Lobz. N 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Vom Biegeln 


und Rollen der Wäſche 12.30 Schallplatten 18.25 
Für die Fraun 13.30 Aus Märchen 15.20 Konzert 
16 Muſikalſche Plauderei 16.20 Lieder 17.20 Geigen⸗ 
rezital 17.50 Es lacht die Welt 18.45 Populäre Mu- 
ft 19.35 Sport 19.50 Reportage 20 Leichte Muſik 
21 Chopinkonzert 21.35 Literariſche Skizze 21.50 


Abhandlung für Aerzte 22 Religiöſes Konzert 22.30 
Salonmuſik. 
Kattowitz. 
13.30 Schallplatten 19 Plauderei. 
Königswuſterhauſen. 5 
6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 10.45 Fröhlicher 
Kindergarten 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 
18 Frankfurter Nachmittag 19 Es iſt ſchon ſo 20.45 
Handharmonilamuſik 22.30 Kleine Nachtmuſik 23.10 
Tanz in der Nacht. 
Breslau. ; 
9 Konzert 12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Kleines 
Konzert 17 Frankfurter Nachmittag 19 Abendkonzert 
21 Luſtſpiel: Tauſend Jahre klinx 23 Volksmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 16.05 Marſchmuſik 19.35 
Deutſches Requiem 22.05 Operettenmuſik 23.45 Tang- 
muſik. 


12.35 Konzert 15 Orcheſtermuſik 19.25 Konzert 20.40 
Tſchechiſche Chöre 21.45 Lieder von Nowak 22.15 


Schallplatten. 
. rr 


zurückgekehrt 
Sienkiewicza 6 


von 6—9 Uhr abends 


Tel. 137-25 


Aluicher und Gpnätolog 
wohnt jetzt 


ATueuerben 128.80 
Empföngt von 3—7 Uhr abends 
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Jugend fingi über die Grenzen. 


Am Kommenden Sonntag, den 27. Oktober, wird 
eine der impoſanteſten Rundfunkkundgebungen ſtattfinden 
die die Welt bisher erlebt hat. An dieſem Tage werden 
von 18 bis 20 Uhr gemiſchte Jugendchöre von 31 Natio⸗ 
nen aus der ganzen Welt ein Programm ausfüllen, dem 
der Leitſatz „Jugend ſingt über die Grenzen“ vorange⸗ 
ſtellt iſt. Die Darbietungen werden von über 400 Sen- 
dern in Europa und Ueberſee übernommen werden. 
Das Programm dieſer Sendung iſt ſo gedacht, daß 
die Jugendchöre der einzelnen Nationen charakteriſtiſche 
Lieder ihres Landes vortragen werden. Jeder Nation 
ſteht eine Vortragszeit von vier Minuten zur Verfügung. 
Veranſtalter dieſes Konzertes iſt die Internationale Ra⸗ 
diounion, die damit einer Anregung ihres Vizepräſes Dr. 
K. von Boeckmann entſprochen hat. Die Sendung bildet 
eine weitere Etappe auf dem Wege, den die Internatio⸗ 
nale Radiounion geht und der zu einer Annäherung der 
Völker führt. 

Das Konzert iſt in techniſcher Hinſicht von Spezial⸗ 
ingenieuren feit einer Reihe von Monaten mit äußerſter 
Sorgfalt vorbereitet. 

Der Vortrag eines jeden der teilnehmenden Jugend⸗ 
chöre wird durch das Pauſenzeichen des jeweiligen Sen⸗ 
ders angekündigt werden. Die einzelnen Sendungen wer⸗ 
den Über Telephonkabeln oder auch auf dem Funkwege 
nach Berlin geleitet. Dort werden alle techniſchen Ein⸗ 
zelheiten des Programms zentraliſiert und die Darbie⸗ 
tungen telephoniſch oder auf dem Radiowege nach ſämtli⸗ 
chen Ländern überwieſen, die an dieſer großen Gemein- 
ſchaftsſendung teilnehmen. 

Länder, deren Zeit ſich von der mitteleuropä'ſchen 
grundſätzlich unterſcheidet, ſowie einzelne Rundfunkgeſell⸗ 
ſchaften, die nicht im Beſitz von Kabeln ſind, die ſich für 
die Uebertragung von Muſik eignen würden, ſchicken 
Schallplatten mit Liedvorträgen von Jugendchören ihrer 
Länder nach Berlin. Von dort aus werden die Shall- 
platten zu gegebener Zeit und in fetzgeſetzter Reigenzein: 
geſendet werden. 

An der Gemeinſchaftsſendung nehmen folgende Stan 

ten teil: Argentinien, Auſtralien, Belgien, Braſilien, 
Dänemark, Eſtland, Frankreich Finnland, Haway, Hol⸗ 
land, Japan, Indien, Italien, Litauen, Norwegen, 
Oeſterreich, Paraguay, Polen, Rumänien, Schweden 
Schweiz, Siam, Spanien, Tſchechoſlowakei, Ungarn, H. 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Großbritannien, 
Jugoſlawien, Uruguay und Südafrika. 
Polen wird bei dieſer Sendung durch den Jugend⸗ 
chor unter der Leitung von Tadeusz Mayzner vertreten 
ſein. Der Chor wird drei Volkslieder ſingen, und zwar: 
„Krakowiak“, „Jabloneczka“ und „Kaczor“ in der Bear- 
beitung des Dirigenten. 


Melodien nus „Das Reich des Lächelns“. 

Die bezaubernde Operette „Das Reich des Lächelns“ 
wird den Rundfunkhörern heute um 15.30 Uhr von 
Schallplatten in Erinnerung gebracht. Einige Frag 
mente aus dieſer Operette werden die namhaften Münfticr 
und Interpreten leichter, aber wertvoller Muſik, wie Ri⸗ 
hard Tauber, Lucyna und F. Szezepanscy, vortragen. 


Die heutigen Soliſten. 

Heute werden die Rundfunkhörer zwei Soliſten zu 
hören bekommen. Um 17.15 Uhr den Sänger Staniſlaw 
Podgorſki, der im Rahmen des Sinfoniekonzerts des pol- 
niſchen Rundfunks unter Leitung von Staniſlaw Nawrot 
einige ſchwerere Sachen ſingen wird, und um 18 Uhr den 
Pianiſten Wlodzimierz Trocki, den Laureaten des War: 
ſchauer Konſervatoriums im letzten Jahre, deſſen Talent 
für die Zukunft vielverſprechend iſt. ` 
e 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 

- Achtung, Schachfreunde! 

Auf Wunſch vieler unſerer ſchachſpielenden Mitglie⸗ 
der laden wir alle gewerkſchaftlich oder politiſch organi⸗ 
ſierten Schachſpieler zu einer Konferenz am Sonntag, 
den 27. Oktober, um 10 Uhr vormittags, nach dem Lokal 
Petrikauer 109 ein, zwecks Beſprechung einer regelmäßi- 
gen Tätigkeit unſeres Schachklubs. ; 

D. K. u. B. V. „Fortſchritt“. 


Spezialürztliche 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadzlaftraße 1 Tel. 122-73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Venesiſche. Harn und Hautirautheiton. Corneke 
Austiinfte (Analoyſen dos Blutes, dor Ausſchei⸗ 

dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


ne Konfultation 3 Zloty 
Dr. med. 


JÓZEF LUBICZ 


Chirurg und Orthopäde 
zurückgelehrt 
Południowa 9 Tel. 183-17 


Nr. 290 


hitung — Dienstag, den 22. Oktober 1938. 


34. Polniſche Staats lotterie. 1. soie. — 3. 3ienunastan. 


Am dritten Ziehungstage der 1. Ar, 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 zł. — 113628, 130430. 

5,000 21. — 99672. 

2,000 21. — 92985, 158060. 186808. 

1,000 zł. — 33565, 65729. 87783, 
174865. 

500 21. — 25061, 38433. 

400 zł. — 10899, 19434, 49437. 79789, 
102655, 108074, 114892 160327. 166375. 

200 zł. — 7202, 19853, 23892. 38313, 
52283, 68315, 78051, 96054. 141224, 
158028, 171129, 181633, 191487. 

. 150 zł. — 2519, 4563, 8742. 11647, 

34903, 35996, 54602, 66428, 80788. 80658, 
81129, 83323, 83831, 80596. 93253. 96871, 
106417, 107732, 114531, 146109. 153050, 


157798, 165401, 168828, 175126. 181054. 
Po 50 złotych — z literą s po 100 zł. 
101 -84s 253 424s 72 580 676 90 8028 22 957 
61s 1048 131 3355 66 487 518 24s 6095 39s 929s 
2066 275 470 527 44s 71s 889 9095 3098 144 209 
20 47 76 459 627 47s 98s 706 919s 255 4048s 93 
179s 90 215 52 478 6188 85s 738 5037 91s 166 565 
611 8485 924s 6132 204s 29 302s 486s 515 809 983s 
70968 1168 83 233s 352s 695 639 761 8034 95 97 
2295 497 629s 53s 900s 9161 211 22 301s 567s 69 

604s 52 813 678. 

10084 214 18s 5355 76 112125 58 534 615 43s 
741 78 959 12256 300 12s 597s 60 67 72 88 801 51 
130835 151 249 93 96s 329s 517 806 97 141008 139s 
234 3898 422 288 71 76 6538 747 15883 185 235 
342 568 5288 77 717 89 859 160868 136 56 17301s 
595 646 736 804s 37 18144 3148s 4068 674s 749s 99 
19129 828 293 580 6088 900. 

20020 258 838 997 21080 1528 6018 85 91 819s 
9095 45 60s 70 22135 5875 668 708 11 876 23492 
712 56 24082s 245s 67 343 68 416s 218 580 871s 
25441 64 7235 867s 909s 26109 59s 417 28 83s 729 
987s 271565 989 28110s 34s 755 2358 91 588s 755 
918 56s 29160 392 426 593 6118 23 9078 

300455 523 52 66 620 55 56 31035 468 798 642 

7718s 8365 32052s 160 875 344 551 73s 871 909s 
57s 332005 220s 97s 372 90 579 717 285 64 815 
964 34081 148 239 343s 62s 464 95 715 903 56 
35155 59 64s 239 353 523 742 778 900s 20s 31 
26072 202s 42 3428 64s 4755 84s 605 76 85s 715 
79s 872 935 41s 371978 536 639 44s 68s 826 38085 
205 54 5295 455 618 726 875 78 906 19 60s 39068 
250s 5205 651 73s 712 807s 46s 66 997. 
403558 401s 49 98 515°27 625 84 762 904 76 
41085 271 306 42 704 41 64s 80 894s 901 421375 
2855 372s 413 188 5l4s 679s 802s 934 83 43069 
286 306 98s 4055 44 697 788 858 44057 421 567 
733 853 74 89s 45137 594 615 7355 69s 960s 46055 
226s 472 594 660 74 882 926s 98 47072 197 99 282 
301 414 532s 7365 48029 217s 307s 401 57 668 
93s 527 658 770 77s 8055 490488 52 551 673 749 
832 50150 382 735s. 

51054 74 305 42 5288 656s 706s 814s 19 52096 
Mia 49 90s 236 51 54 90 342 581s 857 62s 80 977 
53067s 520s 31 602 8485 64 930s 90 543555 93s 
549 762s 55012 288 212 19s 36s 54 331s 69 96 513 
895 7258 56404s 23 518 692s 769 97 904 86 570185 
227s 5is 5788 97s 691s 911 58311 424s 786 823 
39 952 59125 220 324 92 470 620 757s 

6003 1s 335 171s 312s 83 413s 90 567 98 646s 
7778 870s 61000 99 172 210s 357s 519s 57 88 91s 
698 708 61 84 88s 62051 192 482 500s 88 66 675s 
732 943 80s 633578 738 570 602 22s 64s 874s 912s 
61s. 64078 1265 99 296 300 400 3 5 18s 831 938 
65095 110 241 311 6555 735 70 8228 59 990 66051 
202s 31s 351 447 96s 537s 759 906s 46 671588 314s 
39s 571 659s 751 864 828 928 68154s 248 549 6168 
69216 478s 511 640 76s 805 28s 74 942s 

70125 80 271s 379 496s 543 97 769 80s 


71057. 103s 26 402 29 509 93 72058 61 84 4538 


79 542 45s 623 64s 927 73122 440 846 741565 233 
416 544 976s 75326 440s 798s 896 76039 90 94s 
120. 55 460 543 98 625 798 99 894s 77032 66 86 
88 140s 317 90s 482 515 18 32 628 757 968s 929s 
50 78004 95s 225 650s 767 97 883s 79003 238 92 
322s 31 489 572 632s 83 855, d 

80283s 558 795 831s 81228 418 494s 686 82161 
400 15s 28s 95 575 6l4s 735 838s 908 42 61s 85038 


75 93 139 528s 630 68 84017 112 420s 692 850s| 


87 925 85032 102 98 2118 90 32 53 424s 522 612 
15 20 92s 927s 70s 86019 79s 245 82 418 523s 67 
712 88 804s 38 86 900 24s 67 87086s 113 256 492s 
502 652 822s 88061 323 744 77s 829s 68 904 89102 


124424. 


220 3968 524 692 921s. 

90193 5228 713 448 8628 9238 24 911928 209 
198 300 629 823 61 961 87 92124 931s 93017 81 
3328 434 526s 85s 6188 21s 26 704 973 940238 147. 
568 228 311 25 355 83 92 4038 4 31s 825 49 919s 
950485 208 73 799s 993s 960028 80 132 94 233 53 
311 33s 89 798 815 17 97067 207 376 537s 614 7968 
818 87 956 98236 361 429 528 576 601 458 7718 
9008 36 991955 286 306 97s 563 914. 

100114 247 418 67s 5138 71 647 8428 84 1010188 
738 238 4068 59 616 772 871 77s 933s 102005 52 
375 753 103120 283 796 835 965 104009 393s 429s 
506 98s 689 955 860 1050265 73 372 413 24 495 891 
106165 277s 768 836 107004s 7 112s 410 47 506 871 
108008 258 4858 536 652 859 1090065 56 92 327 
647 84 812s. 

110342 865 98 469 634 720 69 97 921 60s 111002 
1378 399 4695 627 827s 59 953 1120688 321s 448s 
525 82 674 719 884 901 113194 431 44s 539 699 
843s 975 114020 190 285 314s 496 573 644s 52 782 
819 79s 942 81 1150665 154s 450s 880s 1162998 
447.710 927 52 78 107013 1826s 485 572s 629s 65 
78'938 7018 886s 118321 29s 518s 58s 611s 39s 43s 
722 66 71 926s 45s 119001 118 48 242s 50 377 491 
551s 612 712 827s 959 95s: 

120018 1438 78 201s 323s 48 95 467 554 749s 
9135-32 121165 2765 430 43 582s 689 707 122073 
97 158 217 391s 4568 572s 909 123243 329s 62 
439s 54 905s 62 97s 124084s 221s 527s 657-726 30s 
125090s 2085 28 334 444s 807s 126077 224s 56s 
398 408 826 75 1271055 670 92 1280138 188s 382s 
493 7288 1290728 362 673 94s 814. 

130023 89 347s 87 697s 727 834 37 131061 319s 
7278 911 44 53 132110 247 326 439 57 61s 609 4185 
712 809 133156 2658 370 5828 871 940s 134113 
4768 677 877 87s 910 51 135094 98 112 188 314 
36 80 635 788 804 1362585 3235 7955 97 810 83s 
137006 101s 244 315 473 80s 559 674 828 99 715s 
884 888 940 1384228 40 783 8588 931 1391005 4578 
563 6545 875 934, 

140170 216s 346 401s 762s 32s 839 49 65 
1413558 5565 6575 761s- 844. 142038 256 948s 
143240 97 405 609 73 848s 625 948 144027 163s 
72s 498 8298 942 55 66s 1451475 280 334s 828s 
911 91 99 146157 228 98 332 41 75 458 7is 7295 
94 96 887 147043 135 339 4765 549 612s 97 7295 
48 598 9638s 1482528 72s 80 301 81 81 5555 630 
31s 37 975 1491438 287 325 520 33 87 8598 

1500908 122 267 88 456s 70 76s 509s 11 661 
85 784 151019 423 325 60 152042 1158 53.217 43 
90 534s 92 153012 82 579 867s 940s 1540618 
1l4s 5465 789s 155200s 08 351 75 455 538 666 
91 713 58 883 156422 562 704 12 23 850 157054 
362s 72s 5855 730s 158081 533 67 619 977 1591868 
2258 69, 3128s 46s 569 7535 63. 8368 | 

160027s -145s 254 601s 849 161120 2728 593s 
790 847 57 162501 47 704 895s 981s 88s 163111 
535 45 610 58 741s 164023 179s 2065 773 9595 
165889 926 166015 174s 5455 748 167227 328s 
544 778s 168004 57s 58s 79s 2255 430 567 759 
8565 91 931s 169156 313s 575 469547495 8605 

1702268 79 733s 867s 83 1712228 593 756 64 
967s 172245 410s 37s 500s 816s 986s -173031 
223s 64 80 350 534 769 817s 39s 51 965s 95 
174133 497 609s 12 1750368 39 245s 60 375 590s 
176189s 291s 3138 32s 483 517 687s 7578 929 
177035s 56s 74 117 237 87 653 806- 178214 64 
82 382 520s 59'86 751 814 57s 179056 188s 92 
234s 98 454 77 525s 603 715s 829s 

. 180008s 400s 636 866 181269 71 331 53 62s 
575 686 94s 7965 999 182012s-38 1985 465 932 
183064s 1738 212 664 846 992s 184002s 768 3275 
45 89 6555 7665 965 8095 39s 972 185226 365 
363 454 6035 33 51 7565 842 1860878 385 4745 
576 648 58 721s 47 8455 962s 88 90 187116 3065 


428s 683 719 836 188098 577 706 1892128 59 
557s 88s 619 719s 835s 971 75 
190061 115 325s 518 821 906 1912248 3438s 


472 574s 794 827s 901s 192271 82 360s 5565 


682s 791 193197s 791 873 97 194499 5128 668 
801. i 

8 2. Ziehung. 
25,000 21. — 7827. 


20000 21. — 2743, 18277. 24707. 
1,000 2.25786, 35736. 98504. 98904, 


WE 25 


r 


500 21. — 45679, 52915, 74844. 91635, 
169719, 170750... ' 
400 złŁ.—10068, 11313, 92226. 194998. 
200 21. — 38243, 69355, 86216. 104804 
113212,-123366, 132330, 150988. 

150 21, 6207. 11622. 31030. 35446. 


45079, 45564, 47343, 59707, 56224. 69355, 
74361, 76508, 77710, 82549, 92093. 93270, 
103894, 109693, 109564, 109964. 126529, 
129391, 136174, 139229, 155316. 155950, 
165737, 165854, 171240, 180881. 181084 
182600, 187273 i 77544. 


zu 50 Zl., mit s zu 100 31. 


63s 560s 740s 964 1143 368s 496 (Ses 
2001 256 413 759 30835 984 4243s 387 630 753 
9875 94 5174s 650 53 727s 875 858 6024 42s 381 
682 825 85 7089 607 96s 466 6055 359 8010s 
367 440 628 54s 9551 6245 28s 816s 
10049 109 355 588 885s 997s 11142 57 504 
12115 42 60 65 218s 4355 88 522s 758s S26s 
13041 79s 196 223s 320s 7205 32 8595 985 14493 
569 91/8 15253 96s 3095 347s 68 887 “s 6 
3765 162055 78 1722605 585s Ji 18140 350 798 
537 617 40s 749s 19463 
20069 2198 485 664s 867 21097 230 528 Gb) 
715 890s 923s 25 22127 54ls 721 9255 233665 
530s 24063 133 67 310 564s 795 846 250458 200 
434s 540 617s 82 931s 26029 668 819 27088 129s 
429s 616 555 160s 945 28276 5765 7898 915 
29381s 717 338 
300465 230 554 313398 4398 76 
481 949 330155 302s 462 680 900 341998 216 
424 553135 5188s 363255 526 660 723 374225 
5838 678 38314 39037 327 513 62 75 741 8518s 
40038 122 241 450 650 410138 26 45 321 25 
50s 606 420958 440s 613 806 17s 432168 994 
440065 5435 76 45254 700 90s 9665 46172 74 351 
47549 964 485128 43 623 830s 49261 894s 
50003 31s 2435 326 517 37 80 905 512988 311 
484 746 87 915 44 520455 110 230 300 745 51 
365 53086 224 64s 3535 932 54510 40 637 49 943s 
55118 835 56280 343s 45 97s 565 749s 8195 570158 
199 866 725 58031 147 463 730 59150 5265 861s 
60166 321s 444 611438 426 997 620238 105 
2555 71s 514 70 606 7345 803 63056 59 117 39 
154 568 681s 948 64018 516s 675 746 65085 772 
66128 322 555 84 465 670705 462s 5705 728 676 
948 680355 8925 694285 601 56 
70204 893s 949 71210 395 72034 146 252s 
382 5035 93s 6345 73172 648 740635 936 75375 
86s 6265 46s 94s 76596 865 966 772405 339 6325 
54 721s 70s. 78251 313 7655 79666 804 
803155 73 81553 826175 9855 83174 421 84691 
85212s 77s 770 855.962 87106 26 558 3875 415s 
6045 797 88062 145 99s 386 885 5658 7028 
89495 
90031 60s 452 91067 201 314s 577 720 92007 
312 479 593 726 93019 358 4505 904 940748 140s 
95431 94 565 611 783 96707 12 998s 970455 450 
6758 731 941s 98012 455 520 657 72 90 7038 910s 
99352 547 645 783. - 
100653 745 799 1011555 66 272 522 102091s 
3595 594 103431 504 671 820s 104318 426 526 749s 
105111 4518 831 106415 693 1073745 620 388 713 
278 924s 108013 755 6235 760s 927 1095278 40. 
110030 116 322 499s 111067 206 91 356 728s 
112474 618s 20s 87 89 869 113150 376 506s 872 
114050 194 4025 754s 115100 142 242 94 737 
1162065 305 517 814 925 117163s 535 878 118460s 
5595 90 6885 1192958 6755 909s 1203145 5355 801s 
121233 329 123008 469 910 1244585 79s 604s 18 
40 806 1255688 626 72 74 1269345 80s 94 1271348 
44 873 128484 86 1293525 647 744 89s. 
1300048431 555 9078s 15 131462 784s 916 
132142 322 946 133612s 92 729 87s 134117. 236s 
433 39 902 135085 799 976 1362565 522s 137012 


623 325875 


50 388 592 891s 138021 485 678 139215 475 846 78 


999 140057 304 78 91. 
1416618 1421248 442 84 890 983 143000 264 312 
21 144110 87 358 988 1451998 226 94s 3995 439 
967 1463018 850 1481085 41 245 3118s 6065 866 
149033. 

150282 151023 3028 6718 705 1522348 355 Gis 


466 5318 85 688 1530435 49 2028 3728 781 9145 


154065 278 5908 1560335 250 157292 300s 12 85 
464613 158015 133 3695 666 895 159713 

160426 7175 43s 948s 855 161000 112 18s 565 
162625 86 9675 75 84s 163191s 289 431s 1640468 
2395 310 165129 951s 166255 4975 872 92 167376 
500s 63 745 800 168160 169162 92s 332s 638. 

170107 716 937 1712868 404 91 525 172078 80 
1635 173053 202 597s 602 75 7195 45 174290 680 
175319 924s 33 1762848 3188 586 783 1770788 633s 
912 76 1796818 7028 618s. 

180138 309. 831 181260 392s 706 864 182313 
14 829 920 183022 9118 1843378 695 1851258 444 


7545 903 186084 3018 534s 7288 8258 187027 1318s 


65 326 188394 9538 189215 99 3255 525 7268. 
190239 416370 915. 1910188 -301 46 996 192122 


Heute und folgende Tage! 


a 


(Ohne Gewähr) 


294s 4158 6735 885 193208 507 6565 955 1942088 
925 552s 774s 951. f 
3. Ziehung. 

248s 741$ 49 10/8 259 385 865 23165 433 5055 

2588 741s 49 1078 259 385 865 23168 433 505s 
4006 2218 468 592 662 785 96s 5059s 217 506 929s 
6502 657s 832s 43 7130 591 726 9403 689 802 36 
75s 974 

104038 5125 37 799 11042 913s 123268 428 555s 
595 130208 638s 14068 108 369 429s 70s 608 154698 
667 746 863 919 163715 737 9718 174795 503 180065 
1388 279 377 134s 38s 19001 160 548 604 705 920 

20147 672s 863 21191 331 501s 224715 22451 96 
657 722 822 24012 111 472 885s 25104s 500 7Is 
1007 26174 271 317 4875 5365 271828 569 28221 48 
| 662s 820s 293748 831 PA 

10068 337 4575 790s 9995 311365 576 85 
86 781 32027s-50 436 75 89 559 33208 75s 5705 
7418 827 34105 311 32 562 837 35205 67s 473 903 
36045 985 640 373595 419 6775 800 63 927 381898 
363 453s 7765 39855 N 

40138 242 3058 502s 7298 953 94 410558 145s 
2308 83 421588 424s 31 57s 828 98s 656 69s 43048 
269 3738 486 713 964 44154 431 553 640 700s 
452778 290 7338 9055 465255 599 47208 6218 895 
48131 237 85 476 795 49143 488 442 602 753 

505585 728s 805 72s 74s 51052 1778 2685 332s 
427 59 642 936 9452384 563 871s 53182 371 596s 
54012 446 674 554423 56029s 47s 1228 59 2878 431 
721 570488 113s 58298 6985 8495 930 59447 648 
740 807s 949s A 

60038 88 108s 229 58 4655 5778 760 903 61100s 
231s 325s 62126s 513 9218 63079s 166s 300 580s 
97 779 81 8088 70 930 64556 818 33s 65041s_ 93s 
252s 487 519 618 660055 81 205 3785 647s 719s 
67528 682588 500s 82s 6495 93 7388 69262 5745 
668 852 994s 82 

700415 526 71273 301 38s 482 676 83 755 72654 
892 73293 642 820 96s 74272 378. 407 7318 80 
75050 121s 641 713 76386 6835 S6s 700 77124: 
255 46 272 300 91s 619 9335 64 77 78123 212 668 
795 862s 79188 417s 556 77 

80096 2755 684 734s 58 912 810695 945 1388 
4568 515 828s 902 82192 330 856 83077 521s 840218 
216 713 54s 873 78 85470 809 86559 909 87198 711 
082 88558 628 7075 78 966 89254 884 

903538 561s 689 755 903 46 914478 92065 30: 
931208 5955 691 842 943738 450 521s 95045 266s 
556 709 941 960445 607 13 714s 97010 94s 221 347 
673 8148 980965 107 45s 5288 7848 92 99 806s 
99076 89 277 344 51s Sis 

100099 129s 327s 70 553s 623 702s 813 101012 
947 1020075 3575 561 686 712 52 103034 2128 27 
473 725 70 931s 1040995 110 725 74 279s 384 572 
918 105098 249 56s 8455 106100 4255 556 88 
107107 556 62 929 108006 82 92 180s 852s 
1092578 328 47 533s 770. 

110236 48is 111160 63 266s 529 882 901 
1124098 113131s 377 549s 717s 973s 1140975 484s 
| 760s 115433 46 528 807 1161948 210 40 953s 
117064 294 118081s 459 75 87s 7388 968 1194325 
5188 9438. i i 
120334 121084 622 940s 95s 122151 6865 
123265 514 649 874s 124145s 210s 487s 550 678 
743 125316s 484s 834 986 126220s 768 127141 
21 6228 86 848 128579 784 819 968 1296875 
1378 2555 763. 

1305078 987$ 1315485 691 759 830s 132192 
272 6595. 133294 1342278 444 95s 543s 764 
135350 534s 136023 480 5318 69, 137143 289 926s 
138146 233 1391508 78 95s 901s. - 
| 140142 290 5055 31 692 141104 31 3518s 430s 
8768 993 1427685 804s 94s 143741s 79s 819 
1441995 211s 576 6065 872 1452628 688 1461538 
540 147481 141398 741s 43 1491475 83s 334 480s 
5288 962s. 

150103 250 449 520 891s 151057 498 657 
1828718 769 153505 154041 261 421s 25 535 
155079 237s 317 727 1560438 407s 10 32 157123 
1952 878 97 158086 126s! 83 943 85s 159174 245 
466. — 

1060608 7385 1611925 493s 726 162101s 236s 
568 772 870 1631875 214s 785 885 923 1640088 
1652088 405 639 764 1662095 523 167167s 78s 
\684 719 168080 169170 216s. 

1702608 386 777 900 171634 775 8788 172102 
70 213s 301 914s 33 173252 476 572s 684 175114 
84 176530 95 691 847 1776035 73 178232 384 
642s 52 818 179036 793. 

180104 359 914s 181214 463s 96s 671 _ 935 
182294 790 183049s 615s 796 989 184593 6165 
1850205 38ís 545 606 22 710 895 186218 69 712 
829 635 955 187161s 188248 636s 785 879 189644s 


724 9858. y 
190340 567s 191433 610 74s 94 876 192308 
193051 942. 1943588 5708 998. 


der größte erotiſche Senſations film nach der bekannten Erzählung von Stefan Zweig B 
MIRAZ eiprogramm 
11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Dr. S. KANTOR 


Öpezialarz / für Haut-, Haar- u. Geſchlechtokrankheiten 


Petrilauer 90 


Arankenempfang täglich von 8—2 u. von 5— 8.30 Uhr 


> Telephon 129-45 
Für Damen bejonderes Wartezimmer 


Die „Lodzer . erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatli 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 


ich mit Zuſtellung ins Haus 

wöchentlich Zloty —.75; 

Ausland: monatlich Zloty 6. — jährlich Bley 72.—. 
Einzelnummer 10 Grofhen Sonntags 25 Genjchen. 


Für Unbemittelte — 


55 2 8 425 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr, 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelen- 
uche 50 P Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
für die Druckzeile 1.— 
100 Beugen 


„Der Amokläufer“ 


mit INKISCHINIEW u JEAN JOUNEL 
Dr. mea. Heller 


Speyinlarzt für faut- und Bermlehtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 112 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Hetlanitaitspzeile 


Anmen-Hutgeihäft 


L. Seher 


Przeiasd 12 
Große Auswahl, verſchie⸗ 
dene Qualitäten, Neuhei⸗ 

ten. Niedrige Preiſe 


| 


Biot 


Womenihan 
E E E E EEE] 


Or. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- und Geſchlechtekranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


a enge lechef, „Volkspreſſe“ m. b. H. 


ntwortlich für den Verlag: Otto Abel. 


Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerb 
Verantwortlich für den a Jagel 5 
Druck Petritauer 


Otto Heike 
: «Prasa» Lodz 101 


Lodzer Tages chronil. 


Sabeitianitäter. 


Das Polniſche Rote Kreuz in Lodz, das bekanntlich 
dor einiger Zeit die Rettungsbereitſchaft bei Arbeitsunfäl⸗ 
len von der Sozialverſicherungsanſtalt übernahm, iſt dazu 
übergegangen, in allen Fabriken eine ſpezielle Hilfe bei 


Arbeitsunfällen einzuführen. Zu dieſem Zweck waren in 
den Fabriken ſpezielle Sanitäter ausgebildet, die in drin⸗ 
genden Fällen die erſte Hilfe erteilen können. Bisher 
wurden bereits 280 ſolcher Fabrikſanitäter ausgebildet. 
Gegenwärtig wird ein ſolcher Kurſus in den Räumen der 
Leonhardtſchen Fabrik abgehalten, wo 70 Arbeiter aus 31 
verſchiedenen Fabriken als Sanitäter ausgebildet werden 


Konflikt, wegen Nichteinhaltung der Tariſlöhne. 

In der Fabril von Gutman und Kopel, Magiſtracka⸗ 
ſtraße 31, iſt es zu einem Lohnkonflikt gekommen, weil die 
Fabrikleitung nicht die tarifmäßigen Lohnſätze bei Akkord⸗ 
arbeiten zahlen wollte. Die Arbeiter haben ſich an ihren 
Verband gewandt, der die ei dem Arbeit“ 
inſpektor übergab. (a) 


Zwei gute Fänge der Lobzer Polizei. 


Unſchädlichmachung einer Diebesbande und eines 
Kaſſenſchrankknackers. 


Vor vier Tagen wurde in die Wohnung eines Rim- 
melmann, Franciszkanſta 19, ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt, wobei den Dieben eine Beute von 2000 Zloty in die 
Hände fiel. Der Polizei gelang es, auf Grund der dakty⸗ 
ſafkopiſchen Unterſuchung der vorhandenen Fingerabdrücke 
fe ſtzuſtellen, daß an dem Diebſtahl der vielfach vorbe⸗ 
ſnafte Dieb und Einbrecher Joſef Kuznil teilgenommen 
hat. Obzwar nun der Name des einen Diebes bereits be⸗ 
kannt war, verurſachte deſſen Feſtnahme aber recht bedeu⸗ 
tende Schwierigkeiten, da er keinen ſtändigen Wohnort 
hatte. Es wurden nun umfangreiche Nachforſchungen 
nach Kuznik gemacht, bis man ihn in einer Diebesſpelunke 
in Baluty aufſtöberte und feſtnahm. Kuznik leugnete an- 
fünglic), irgend etwas mit dem Diebſtahl zu tun zu haben, 
bekannte ſich aber ſchließlich angeſichts der vorliegenden 
Beweiſe zur Tat und nannte auch ſeine Komplicen, die der 
Jährige Igdaey Kocik, wohnhaft Pancerna 6, und der 

3 J jährige Blazej Kivitert, Marynarſka 12, geweſen find. 
Pei einer in der Wohnung der Diebe durchgeführten Haus⸗ 
Jachung wurde ein Teil der Diebesbeute gefunden. An⸗ 
gesichts deſſen wurden auch dieſe beiden Diebe verhaftet. 

Außerdem gelang es der Lodzer Polizei, den nach 


Lodz zu „Gaſtauftritten“ eingetroffenen bekannten Sem) 


berger Kaſſenſchrankknacker Stefan Filipowfki feſtzuneh⸗ 
men. Seine Feſtnahme erfolgte in dem Augenblick, als er 
mit anderen „Fachkollegen“ eine neue „Arbeit“ beſprach. 


er 
m 


Er wurde von Polizeibeamten auf Grund von Photogra⸗ 


phien, die von der 0 eger Polizei 5 san 
wurden, erkannt. (a) 


— v 


dreiſter Pestera in be der Stadtmitte 


Drei Banditen überfallen eine Rejtisrationsbefigerin. 


Geſtern nacht wurde auf das Reſtaurant der Jadwiga 
Sadoczynfta in der Przejazd 76 ein dreiſter Banditen⸗ 
überfall verübt. Als das Reſtaurant bereits geſchloſſen 
war, klopfte es an der Tür des hinteren Einganges und 
auf die Frage der Sadoczynſka, wer da ſei, antwortete 
eine Männerſtimme, daß man noch Schnaps kaufen wolle. 
Als die Frau dem Begehren nachkommen wollte und die 
Yu e. drangen plötzlich drei mit Revolvern bewaff⸗ 


Föhn aina 
über 


(48. Fortſetzung) 

Farben von 3 Leuchtkraft 
ſich vor ſeinen Augen. Die große Melodie des Winters 
jang ihr hehres Lied! Das war eine andere Melodie als 
die ſehnſuchtsvoll⸗ſchwermütige des mütterlichen Liedes. 
Größer, kraftvoller war ſie, nahm alles Kleine und Angſt⸗ 
volle hinweg. 

Solange er hier oben blieb, das fühlte er ſicher, ſo 
lange war er gerettet. Und er durfte nicht eher zurück, 
che er ſich nicht in der Natur und durch die Wiedergabe 
der Natur in ſeiner Kunſt befreit hatte. Erſt wenn ihm 
mas gelang, noch größer, befer als das, was er bisher 
geſchaſſen hate, würde er vor ſich ſelbſt gereinigt d daſtehen. 

Die Serner Hütte lag vor ihm und dem Träger. 
Sie duckte ſich weich in den Schneehang 

„Kalt wird es hier oben ſein“, ſagte der Träger und 
ſtieß die Tür der Hütte auf. a eſſige, feuchte 
Luft ſchlug ihm entgegen. l 

Nun, man mußte jehen, daß es wieder warm wunde 
Warm auch im eigenen Herzen. 

Die Ankunft Solaris Oldoördes war nicht hie 
geheim geblieben. Sepp, der Träger, erzählte bereit 
am Abend unten davon im Dorfkru 

„Spinette Leute, die Stadrherren“ „ſagte einer bon 
den Bauern, „dort oben in der Hütte zu hocken. Wie 
lange wird es dauern, und es gibt Tauwetter. Dann 
kann er ſehen, daß er nicht ferien mitſamt der 
Lawinen, der Maler.“ A 


em Wipterſportroman 
von Klothilbe Stegmann 


entzündeten 


ſetzten die beiden bis zum Mai l. IJ 


— den az. Ottober . 


nete Banditen in das Meſtauvant ein. Sie terxoriſierten 
die Beſitzerin und das dort anweſende Dienſtmädchen, 
wobei ſie von den Frauen die Herausgabe des Geldes 
verlangten. Während die e die Banditen bat, 
doch die Waffen abzuwenden, gelang es dem Dienſtmäd⸗ 
chen, zur Tür zur gelangen. Sie lief in den Korridor 
hinaus und begann laut um Hilfe zu rufen. Als die Ban⸗ 
diten nun ſahen, daß ſie ihre räuberiſche Abſicht nicht 
mehr ungeſtört ausführen können, flohen ſie. Von den 
frechen Ueberfall wurde die Polizei in Kenntnis geet, 
die eine eee einleitete. (a. 


Juwel bedeutende Einbruchsdiebſtãhle. 

Gestern nacht wurde in die Wohnung des Kaufmanns 
Pinkus Windmann, Gdanſka 5, ein dreiſter Einbruch ber- 
übt, wobei den Dieben eine ſehr bedeutende Beute in die 
Hände fiel. Und zwar ſtahlen fie verſchiedene Schmuck⸗ 
und Wertſachen im Werte von 7000 Zloty, ſowie Wechfei 
auf die Summe von 4500 Zloty. — Der zweite. Diebſtahl 
wurde im Hauſe Kilinſtiſtraße 86 verübt, und zwar in der 
Wohnung der Szajndla Brand, wo verſchiedene Bann 
im Werte von ‘20 Zloth gef seitßten wurden. (a) 


Das Ueteil im Menicenihmugalerheoseh 


Geſtern nachmittag um 4 Uhr verkündete das Lodzer 
Vezirksgerich. das Urteil im Prozeß gegen die 53 des 
Schmuggels von Menſchen nach der Sowjetunion ange⸗ 
klagten Perſonen. 

Auf Grund des Urteils wurden verurteilt: IcekGold⸗ 
ſtein zu 3 Jahren Gefängnis, Nuſim Hersz Krufeld zu 2½ 
Jahren Gefängnis, Aron Tajtel und Mosezk Lipman zu 
je 2 Jahren, Chil Majer Lipszue zu 2 Jahren und 3 Mo⸗ 
naten, et Szywerbucher, Jakub Ber Fuks, Szymſic 
Krzak, Majer Weinerman, EljaszBoguchwal, Jan Kalap- 
jti, Bazyli; Martyniuk zu je 11%. Jahren Gefängnis, Ka⸗ 
simierg Chojnacki zu 13 Monaten, Jojne Segalm, Tobja 
Mine, Moszek Balin, Staniſlaw Szygula zu je 1 Jahr 
und 8 Monaten, Joſel Nuchim Boguchwal, Chaim Fuls, 
Szymon Burja, Moszek Aron Lichtman zu je einem Jahr 
und 3 Monaten, Szaja Majer Pinczewſti, Bela Cukier, 
Chil Michel Goldberg, Eſtera Goldſtein zu je einem Jahr. 
Weitere 18 Angeklagte erhielten Gefängnisſtrafen von 3 
bis 10 Monaten. Die übrigen 10 Angeklagten wurden 
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 

Den Verurteilten wurde die Unterſuchungshaft an⸗ 
gerechnet. 9 

Das Gericht unterstrich in ſeiner Urteilsbegründung, 
daß die Geheimagenten Chojnacki und Szuywerbucher 
one Wiſſen des Hauptmanns * 1% am Schmug⸗ 
gel gyre hätten. 0 77 3 


Ziei Terrotiſten. Erpteſſer berurteift 


Auf dem: Grünen Ring — Boerner⸗ Plag — trieben 
im Jahre 1934 längere Zeit hindurch zwei Terroriſten 
namens Nuchem Leſli und Abram Melner ihr Unweſen. 
„Die beiden gingen gegen die Händler mit ungewöhnlicher 
Roheit vor und ſchreckten vor den ſchlimmſten Mißhand⸗ 
lungen nicht zurück, „falls das geforderte „Standgeld 
nicht bezahlt wurde. Die von ihnen erhobene „Gebühr“ 
betrug 2 bis 5 Zloty von jedem Händler. Dieſes Treiben 
3. fort, zu welcher Zeit 
ihnen das Handwerk durch einen 75 erſchienenen Händler 
gelegt wurde, der Anzeige erſtattete. Die Erpreſſer Leſki 
und Melner wurden nunmehr zu je 8 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. la) 


Wichtig für Sie Beſitzer von Fraſcereken 
Wie berichtet, wurde im Zuſammenhang mit der 
Einführung der neuen Vorſchriften über den hygieniſchen 


E Schon am Morgen brachte die 
Schulmeiſters Leuthold die Nachricht 
Wiederkehr. 

„Gar elend jott er alsgeſchuüt⸗ haben, der Herr Old⸗ 
pörbe", berichtete ſie, während fie, die dampfende Kaffee⸗ 
kanne und das Landbrot vor Heinrich Leulhold auf den 
Tiſch ſetzte. „Ka Wort nett ſoll er geredet haben. Früher, 
da war er doch ein ſo komoder Herr. Allweil hat er eine 
Schnurre zu erzählen gehabt. Und jetzt? Ganz mager 
ſoll er een e blaß. So, als ob er krank wäre. 
Wollen Se nett mal nach ihm ſchaun, Herr Leuthold?“ 

„Nein!“ hatte Heinrich Leuthold kurz gejagt. „Schwatz 
net, "Marile! Geh und ſchaff deine Arbeit!“ 

Aber, ſo barſch er nach außen tat, innerlich dachte 
Heinxich Leuthold doch über die Worte der Magd nach. 
Konſtantin Oldpörde zurück? Allein da oben in der 
Hütte? Jetzt hier, da kein einziger Fre ee 2 hier 
weilte? Was hate das wohl zu bedeuten? 3 jah wie 
Flucht aus. Flucht vor wem? Vor dieſer Marita Los 
ei Sicherlich. Flucht: Und vielleicht noch mehr: 

eue! 
Heinrich Leuthold hatte in ſeinem Leben viel Schick⸗ 
ſale geſehen. Viele junge Menſchen hatten ſich ihm an⸗ 
vertraut damals, als er noch in der großen Stadt Lehrer 
und Führer der Jugend war. Er wußte, wie ein wankel⸗ 
mutiges Gebilde das menſchliche Herz iſt. Wußte vor 
allem, wie Männer ſich an Liebe verlieren konnten. 

Solange Konſtantin Oldvörde Br im Hanfe geme- 
fen war, hatte er ihn beinahe gehaßt. Denn er hatte 
Bettina Leid gebracht. Nun er ihn da oben wußte, ganz 
ailekn, tat: er ihm leid 

Vielleicht würde Kondlantin Oldoörde allein jenin 
elenden ins Dorf. Da würde ſich eine Gelegenheit zu 
= n er, Heerich Qenikelb, war 


kleine 


von Konſtantins 
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Zuſtand der Fleiſchereien vom 30. June 1935 eine eim 
gehende Kontrolle der Fleiſchereien in Lodz durchgeführ, 

in deren Ergebnis gegen 30 Fleiſchgeſchäfte verſiegelt 

wurden, weil L fie den hygieniſchen Anforderungen nicht 
entſprechen. In verſchiedenen anderen Geſchäften wur⸗ 
den demgegenüber Anweiſungen über die Behebung von 
feſtgeſtellten Mängeln gegeben. Im Zuſammenhang mit 
dieſer Aktion der Behörden haben die Fleiſcherorganiſa⸗ 
tionen bei den len Schritte unternommen, die 
vor allem in der Richtung gingen, daß der Termin für die 
Durchführung der betreffend nden Vorſchriften verlängert 
werden möchte. Der Termin für die Durchführung der 
Anordnungen iſt bis zum 30. Juni 1936 verſchoben 
worden. lac 

Winterfahrplan der elettr, Zufuhrbahnen. 

Geſtern ift auf den Lodger elektriſchen Zufuhrbahnen 
der Winterfahrplan eingeführt worden. Er iſt faſt der 
gleiche, wie die früheren Winterfahrpläne, nur find jetzt 
die Morgenzüge beſſer den Bedini fniſſen der zur Arbeits⸗ 
ſtätte fahrenden Arbeiter und Angeſte (ten angepaßt wor⸗ 
den. 

Wieder Kindesausſetzungen. 

Auf dem katholiſchen Friedhof in der Ogrodowa⸗ 
ſtraße wurde ein etwa 4 Monate altes Kind weiblichen 
Geſchlechts ausgeſetzt. — In der Fürſorgeabteilung der 
Stadtverwaltung, Zawadzka 11, wurde ein 6 Monate 
altes Mädchen zurückgelaſſen. — Und ſchließlich ließ eine 
unbekannte Frau in der Wartehalle auf dem Baluter 
Ring einen etwa 2jährigen Knaben zurück. — Alle Kinder 
wurden dem ſtädtiſchen Waiſenhaus zugeführt. (a) 
Beim Feuermachen ſchwere Verbrennungen erlitten. 

Die Kreſowa 37 wohnhafte 25jährige Helena Ma⸗ 
jeroffa wollte in ihrer Wohnung im Ofen Feuer anzün⸗ 
den, wobei ſie Petroleum zu Hilfe nahm. Plötzlich ſchlugen 
jedoch die Flammen aus dem Ofen, wobei die Kleider der 
Frau vom Feuer 2 wurden. Die Majewſfka erlitt 
im Geſicht und am Oberlörper ſchwere Verbrennungen 
und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft werden. (a 


AusdemdeutfihenGefelliiyaftsleben 


Silberne Hochzeit. Am heutigen Tage begeht der 
Plüſchweber Julius Keller und ſeine Ehefrau Linda geb. 
Henneſchmidt das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Der Ju⸗ 
bilar iſt langjähriges Verwaltungsmitglied im Lodzer 
Plüſchweberverband und er ift bei ſeinen Arbeitskollegen 
gut angeſehen. Dem Jubelpaare ſei auch von uns aus zu 
jeinem heutigen Feſttage gratuliert. 

Sternſchießen bei „Stella“. Der Muſikverein „Stella“ 
lud für den vergangenen Sonntag die Liebhaber an 
Sternſchießen zu einem ſolchen bei ſich nach dem Terrain 
des 4. Zuges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ein. Der 
Herbſtſonntag war aber ſchon recht kurz, und obwohl flott 
geſchoſſen wurde, ſo konnte man der anbrechenden Dun⸗ 
kelheit wegen nur die Strahlen eines Sternes herunter⸗ 
holen. Den Königsſtrahl ſchoß Herr Antoni Prazanowſfki, 
Vizekönig wurde Herr Karl Grünig und Marſchall Herr 
Ludwig Quiram. Im Anſchluß daran fand im Vereins⸗ 
lokale ein gemütliches Beiſammenſein mit Tanz ſtatt, zu 
welchem das eigene Streichorcheſter unter Leitung des 
Herrn Schicktanz die Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik lie⸗ 
ferte. Da das Sternſchießen wie auch das Beiſammen⸗ 
fcin ganz gut beſucht waren, jo dürften die Veranſtaltun⸗ 
gen ihren Zweck erfüllt haben. Die für den letzten 
Sonnabend angekündigte Quartalsſitzung wurde zwar 
vom Präſes des Vereins eröffnet, aber da ſich Schwierig⸗ 
keiten bei der Erledigung der Tagesordnung einſtellten, 
nicht durchgeführt; es wurde für den 16. November eine 
außerordentliche Generalverſammlung einberufen. 


jedenfalls nicht der Mann, 
nachzutragen. 

Aber dieſe Gelegenheit kam nicht. So oft Heinrich 
Leuthold bet feinen Gängen durch das Dorf auch umher⸗ 
fpähte, jo oft er unter der Hand fragte, niemand hatte 
Konſtantin Oldvörde von der Serner Hütte herunterkom⸗ 
men ſehen. Der Träger Sepp hatte ein für allemal den 
Auftrag, zweimal die Woche mit neuen Farben, Papier 
und einem kargen Proviant herauf in die Serner Hütte 
zu kommen. 

Heinrich Leuthold ſchüttelte den Kopf. Das ſah nicht 
danach aus, als ob der Einſame da oben ins Tal herun⸗ 
terkommen würde. 

Und ſo machte er ſich eines 
ſchloſſen, auf den Weg. Er wollte ſelbſt einmal nach dem 
Rechten ſehen. Die Ski an den Füßen, glitt Heinrich 
Leuthold die Dorfſtraße entlang und ſodann bald in rüſti⸗ 
gem Steigen die erſten Höhen hinauf. 

Es war ſchon ein guter Gedanke von Oldpörde, hier 
herauf zu kommen. Wenn ein Menih zu ſich Telbit finden 
konnte, dann doch hier oben. Schade wäre es, ginge 
Konſtantin Oldvörde an irgendeiner Sache oder irgend- 
einem Menſchen kaputt. 

Leuthold hatte den feinen, ſtillen Menſchen von Her⸗ 
zen lieb gewonnen. Von ſeiner Kunſt hatte er ſehr viel 


lange einem anderen etwas 


Sonntags, kurz ent⸗ 


erwartet, bis dieje Geigerin gekommen war. Man hatte 
die beiden ja nur anſehen sah um zii wiſſen, daß 
das nichts Gutes geben konnte. ieſe Frau war groß 


als Künſtlerin, aber offenbar Hein als Menſch. Sie 5 
hörte zu denen, für die die Liebe wohl Triumph bedeu⸗ 
tete, nicht demütigendes Glück. Eine Frau vermochte 
iet bet einem Mann, zum Guten oder Böſen. Marilta 
Losmirfka ſchien in Konſtantin Oldvörde zum Böſen ge: 
wirt zu haben (Fortſetzung folgt.) 


__ Bollägeikung — Diendtag, 1 den 22. Dtoher 1088. 
Kommuniſtenprozeſſe am laufenden Band. 


Bericht über einen ſogenannten Kommunſſtenprozeß vor dem Schwurgericht 
in Teſchen. 


„Die gegenwärtige Schwurgerichtskadenz in Teſchen 
zeichnete ſich beſonders dadurch aus, daß in derſelben von 


Ar. 290 


| Alle Genoſſen und Sympathiler werden ſchon heute auf 
dieſe Veranſtaltung aufmerkſam gemacht. 


Ski⸗Sektion des T. V. „Die Naturfreunde“. 


Samstag, den 26. Oktober, findet um 7 Uhr abends 
im Arbeiterheim Bielſto die VI. Generalverſamm 
lung der Sli⸗Sektion des Vereins „Die Naturfreunde“ 
ſtatt. Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Berichte, 


Da zu unternehmen. Sie trafen ſich in Alexanderfeld, 
wo der Zeuge wohnt und gingen zuſammen gegen Kamitz. 
Dort trafen ſie zufällig die beiden anderen Angeklagten, 


12 anberaumten Schwurgerichtsprozeſſen 10 ſogenannte 
Kommuniſtenprozeſſe und nur 2 Prozeſſe wegen anderer 
Verbrechen zur Verhandlung gelangen, was auch ein Zei⸗ 
chen der Zeit ift. Wir werden aber nur über den Verlauf 
jener beiden Prozeſſe berichten, in denen Bielitzer Arbei⸗ 
ter als Angeklagte in Betracht kommen. Aus dieſen 
beiden Prozeſſen kann man ſich ein Bild verſchaffen, 
weiche Grundlagen auch die anderen Prozeſſe Haben und 
daß in allen dieſen Prozeſſen zum größten Teil nur die 
Angaben der Polizei die Argumente bieten, die zur Bers 
urteilung der Angeklagten führen. Die beſagten beiden 
Prozeſſe ſanden am Freitag, dem 18. Oktober, ſtatt. 

Im erſten Prozeß waren angeklagt Abraham Perl⸗ 
berger, Kürſchner in Bielitz, Joſef Kozibonk aus 
Jendrzejow und ein gewiſſer Pakos vel Rackowſki 
aus Poren. Alle Angeklagten befinden fih ſeit dem 20. 
Juni 1935 in Haft. 

Es wird den Angeklagten vorgeworfen, daß ſie fich 
lommuniſtiſch betätigt haben, mit dem Ziel, einen Mm- 
ſturz der beſtehenden Ordnung in Polen, im beſonderen, 
um in Polen eine Räterepublik zu errichten und den fiid- 
lichen Teil Polens abzutrennen und an Somjetrußland 
anzuſch ießen (1?) Dieſen Plan hätten fie bei einer Zu⸗ 
ſammenkunft am 20. Juni 1935 in einem Geſtrüpp bei 
Kamitz propagiert und den Metallarbeiter Lukſaſek von 
der Firma Joſephy aus Alexanderfeld zu bewegen ver⸗ 
ſucht, unter den Bielitzer Arbeitern eine Agitation nach 
dieſer Richtung zu entfalten. Dem Abraham Perlberger 
wird überdies vorgeworfen, daß er am 1. Mai bei de 
Demonſtration die Arbeiter um das von den Kommuiti⸗ 
ſten entfaltete Transparent mit der Aufſchrift „Es lebe 
die Einheitsfront“ geſammelt hat und dann mit dem De⸗ 
monſtrationszuge mitmarſchiert ift. Durch dieje Tätigkeit 
haben fie ſich gegen die §§ 93, 94 und 96 des Strafgeſez⸗ 
önös vergangen und find nach § 97 zu einer Strafe von 
6 Monaten bis zu 15 Jahren zu verurteilen. Dem Au⸗ 
geklagten Pakos wird außerdem eine Dokumentenfäl⸗ 
ſchung vorgeworfen, indem er ſich die Dokumente eines 
gewiſſen Rackomffi angeeignet und ſich auch als ſolcher 
ausgegeben ha‘. f 

Alle Angeklagten bekennen fih nicht ſchuldig. Die 
Zuſammenkunft war nur eine zufällige, und wurde in 
terjelben nur die ſchlechte wirtſchatliche Lage der Arbei⸗ 
terſchaft beſprochen, ohne auf politiſche Fragen, wie ſie in 
der Anklageſchrift aufgeworfen werden, einzugehen. Der 
Angeklagte Kozibonk hat ſich überhaupt an der Dis⸗ 
kuſſion nicht beteiligt, denn er habe gefchlafen. Auf die 
Frage, was er in der Gegend mache, antwortete er, daß 
er lungenkrank ſei und ſich in der Bergluft erholen wollte, 
er gehöre nicht der kommuniſtiſchen Partei an und kenne 
die anderen Angeklagten gar nicht. Auch der Angeklagte 
Pakos will die anderen Angeklagten nicht kennen, er 
wollte für ſeine lungenkranke Tochter eine Unterkunft in 
Unſtra finden, um ihr in der Bergluft eine Heilung zu 
ermöglichen. Er war Mitglied der PPS⸗Linken, ift aber 
ausgetreten, weil er mit ihrer Taktik nicht einverſtanden 
war, bekennt ſich aber weiter zum Marxismus, nicht aber 
zum Kommunismus und will für ſeine Überzeugung ein⸗ 
ſtehen. Er hat ſich der Dokumente eines anderen bedient, 
um ſich dadurch leichter einen Verdienſt zu verſchaffen, 
weil er von dem Gericht in Sosnowice wegen kommuni⸗ 
ſeiſcher Tätigkeit ſteckbrieflich verfolgt wird. Der Ange 
klagte Perlberger kennt ebenfalls die anderen An⸗ 
geklagten nicht und iſt nur zufällig mit Lukaſek, den er 
kennt, dazugekommen, als er einen Ausflug unternommen 
hat. Es wurde bei dem Zuſammentreffen nichts über 
Kommunismus geſprochen. Er war Mitglied der PPS, 
die eine legale Partei war. Am 1. Mai hat er ſich an 
der Demonſtration beteiligt, aber nicht zuſammen mit 
den Kommuniſten, ſondern bei den Sozialiſten. Bei den 
Komunalwahlen in Bielitz hat er die Liſte, die ungültig 
gemacht wurde, unterſchrieben, weil man ihm jagte, es 
jei eine Handwerkerliſte. 

Als erſter Zeuge wurde der Geheimpob iz iſt 
Eluga vernommen. Derſelbe jagt aus, daß er mit ber 
Ungterſuchung der illegalen politiſchen Umtriebe betraut 
iſt und daß er Perlberger ſehr oft in Geſellſchaft der be⸗ 
kannten Kommuniſten Schneider, Drucker und Konſorten 
getroffen hat. Er hat am beſagten 20. Juni 1935 die 
Leute an dem angeführten Orte beiſammen getroffen. 
Weil er dabei den Perlberger geſehen hat, ſchien ihm das 
verdächtig und er hat alle verhaftet. Er weiß zwar nicht. 
was ſie miteinander geſprochen haben, aber er hatte die 
Vermutung, daß es fih um kommuniſtiſche Umtriebe 
handle. Mit den Angeklagten wurde auch der Zeuge 
Lukaſek verhaftet, welcher dann, da gegen ihn nichts vor: 
lag, entlaſſen wurde. 

Es wird dann der Zeuge Lukaſek einvernommen. 
Der Staatsanwalt verlangt ſeine Vereidigung, was je⸗ 
doch die Verteidiger Dr. Sandhang und Dr. Glücksmann 
entſchieden ablehnen, weil er an der Ausſprache mitbe⸗ 
teiligt war und deshalb mitverdächtig fein kann. Das 
Tribunal entſchied ſich für die Nichtbeeidigung. Der 
Zeuge behauptet, daß ihn Perlberger ſchon am Tage pu- 
vor eingeladen hat, einen gemeinſamen Ausflug in die 
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die ſie nicht kannten. Dieſe erkundigten ſich bei ihm um 
die Gründe, welche zum Streik bei Joſephy geführt ha⸗ 
ben und um den Verlauf des Streikes und wie er geendet 
hat. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob über ommu- 
nismus oder über die Einheitsfront geſpro chen wurde, 
gab der Zeuge eine verneinende Antwort. Inzwiſchen 
kam der Geheimpoliziſt Sluga und ſie wurden alle ver⸗ 
haftet. 

Hierauf wurde noch der Zeuge Zertka, Serretär 
der landwirtſchaftlichen Arbeiter, verhört, der ausgeſagt 
hat, daß er mit Perlberger wegen einer gemeinſamen 
Lifte zu den Gemeinderatswahlen in Wielig verhandelt 
hat. Ueber eine andere Einheitsfront hat Perlberger 
nicht geſprochen. 

Verteidiger Dr. Sandhaus ſtellt den Antrag auf 
Vorladung des Wojewodſchaftsbeamten, Herrn Greiz aus 
Katowice, als Sachverſtändigen für die Erklärung der 
Einheitsfront und Dr. Glücksmann auf Vorladung des 
Gen. Czapinſki zu demſelben Zweck. Dieſe Anträge wur: 
den abgelehnt und das Beweisverfahren wurde hiermit 
geſchloſſen. d 

Es ergreift das Wort Staatsanwalt Muſiol und 
ſagt, daß die Angeklagten alle ſchuldig ſind. Sie ſind alle 
bekannte Kommuniſten und ſind in Kamienica zu dem 
Zweck zuſammengekommen, um den Lukaſek zu bewegen, 
als Vertrauensmann der F-a Joſephy bei den dortigen 
Arbeitern zu agitieren und ſie für die „Einheitsfront“ zu 
gewinnen. Auf dieſe Weiſe ſtreben ſie zur Revolution 
zur Diktatur des Proletariats und zum Sturze der gegeg⸗ 
wärtigen Staatsordnung (). 

Rechtsanwalt Dr. Glücksmann ſchildert den Cha⸗ 
rakter des gegenwärtigen Kommunismus und beweiſt auf 
Grund der Referate der Kommuniſtenführer Dymitrow, 
Pieck und anderer auf dem 7. Kongreß der Kommuniſten 
in Moskau, daß dieſer Charakter ſich in der letzten Zeit 
ſtark verändert hat. Während die Kommuniſten früher 
eine Weltrevolution propagiert haben und eine kommuni⸗ 
ſtiſche Einheitsfront von unten herſtellen wollten, propa⸗ 
gieren ſie heute eine Volksfront auf breiter Baſis, 
mit Einſchluß aller demokratiſchen Elemente bis zu den 
bürgerlichen, zum Schutze der Demokratie gegen den bür⸗ 
gerlichen Faſchismus. Der Angeklagte Perlberger, den er 
verteidigt, weiß ſelbſt nichts vom Kommunismus, weil er 
ſich in der Politik überhaupt nicht auskennt. Auch So⸗ 
krates hat geſagt: „Ich weiß ſo viel, daß ich nichts weiß“. 
Dieſer Prozeß iſt nur ein Bruchteil des großen Prozeſſes 
der Reviſion der Taktik der Kommuniſten. Ueber die Ein⸗ 
heitsfront wird öffentlich in allen Zeitungen geſchrieben 
und in Verſammlungen geſprochen. Die Angeklagten 
haben darüber nicht geſprochen, auch der Belaſtungszeuge 
Sluga hat nichts davon gehört. Die Angeklagten vernei⸗ 
nen die Abſicht der Abtrennung eines Teiles Polens bont 
Staate und die angebliche Agitation hat nichts Konkretes 
ergeben. Er müſſe daher für Freiſprechung plädieren. 

Der Verteidiger Dr. Sandhaus ſagt, daß ſeine 
Klienten, die ſich zu ihrer Idee öffentlich bekennen, auch 
Ehrung verdienen, man muß die Menſchen nach den 
Grundſätzen der Ethik beurteilen. Es wurden gegen ſie 
keine Beweiſe vorgebracht, die eine Beſtraſung bedingen, 
und Auskünfte der Polizei, die dem Angeklagten in der 
Unterſuchung nicht bekanntgegeben wurden, damit ſie ſich 
gegen dieſelben wehren können, können nicht als Beweiſe 
der verbrecheriſchen Tätigkeit dienen. Der Angeklagte 
Kozibak hat geſchlafen und im Schlaf kann man doch kein 
Verbrechen begehen. Der Angeklagte Pakos ſoll laut die⸗ 
ſen Auskünften der Polizeibehörden in Katowice geweſen 
fein. Das find gewiß keine Argumente für die Berur- 
teilung. 

Nach einer halbſtündigen Beratung der Geſchwore⸗ 
nen gab der Obmann derſelben folgendes Verdfkt: 

Die Fragen betreffend die Angeklagten Kozibak und 
Pakos, ob fie der Verbrechen nach den Par. 93 und 96 
ſchuldig ſind, wurden mit 8 und 9 Stimmen verneint, be⸗ 
treffend den Angeklagten Perlberger in einer Hinſicht mit 
Stimmenmehrheit bejaht. Die Frage betreffend Pakos 
auf Dokumentenfälſchung wurde bejaht. Auf Grund Dic- 
ſes Geſchworenenſpruches wurde Perlberger zu 2 Jahren 
Kerker und 5 Jahren Ehrnerluſt und Patos zu 4 Monaten 
Gefängnis megen Dokumentenſälſchung verurteilt. Rozi- 
bal wurde freigeſprochen. 

Ueber den zweiten Prozeß werden wir in der näch⸗ 
ſten Nummer berichten. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Alekſandromice. Am Mittwoch, dem 23. Oktober, 
findet um 8 Uhr abends im Arbeiterheim Alexanderfelo 
die fällige Vorſtandsſitzung des Vereins „Die Natur- 
freunde“ ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zur Erledi⸗ 
gung gelangen, wird um vollzähliges Erſcheinen erſucht. 

Altbieliz. Voranzeige. Samstag, den 2. No- 
vember d. J., veranſtaltet der AGV „Gleichheit“ im 
Saale des H. Andreas Schubert eine Herbſtliedertafe“. 


eine Belohnung von SO Zloty 
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Die Mitglieder werden frd. 
erſucht, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Die 
gelbe Legitimation iſt mitzubringen. Anträge ſind bis 
zum 24. Oktober an den Obmann einzuſenden. 


Oberſchleſien. 


„Nationale“ Schmierfinken. 


Die Polizei verhaftete den Vorſitzenden der „Stro⸗ 

nictwo Narodowe“ von Nikolai und einige andere An⸗ 
ehörigen dieſer Organiſation, ſowie ein Mitglied des 

Verbandes der Aufſtändiſchen unter dem Verdacht, eine 
antijüdiſche Aktion durchgeführt zu haben. In Nikolai 
und Petrowitz wurden in den letzten Tagen wiederhol: 
Schilder jüdiſcher Geſchäfte mit Teer beſchmiert, wobei 
auch auf dem Bürgerſteig Aufſchriften angebracht wurden, 
die zum Boykott jüdiſcher Geſchäfte aufforderten. Die 
Polizei ließ dieſe Schmiererei entfernen, der gewiſſe Bur⸗ 
ſchen eine „nationale“ Bedeutung beimeſſen, und ſetzte 
für die Ermittlung der 
Täter aus. Die Spur führte auf die Führer der nationa⸗ 
len Front, die ſich in letzter Zeit in dieſer Gegend bemerk⸗ 
bar macht und eigentlich die „Agitation“ der Kirſchhem⸗ 
den fortſetzt, die vor Monaten in Nikolai und Umgegend 
ſich antijüdiſch betätigten. Intereſſant ift nur, feſtzuſtel⸗ 
len, daß hinter dieſer ſogenannten nationalen Front „echt 
chriſtliche Kaufleute“ ſtehen, die die antijüdiſche Bewegung 
finanzieren, was nicht nur in Nikolai und Umgebung der 
Fall iſt, ſondern ſich ſo ziemlich auf die ganze Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien bezieht. In Kattowitz zum Beiſpiel kann 
man auf den verſchiedenſten Straßen antijüdiſche Auf⸗ 
ſchriften ſeit Wochen ſehen, ohne daß ſich die Polizei be⸗ 
müht, für deren Entfernung Sorge zu tragen, und wenn's 
hoch kommt, ſo mutet man dann den Geſchäftsinhabern 
ſelbſt zu, daß ſie die Schmiererei nationaler Burſchen noch 
auf eigene Koſten entfernen laſſen ſollen. 

Es muß doch ſonderbar in den Gehirnen gewiſſer 
nationaler Burſchen beſtellt ſein, wenn ſie da glauben, 
der Kriſe durch eine Schmiererei beikommen zu können; 
wie primitiv müſſen da die Auffaſſungen über die politiſche 
Geſtaltung ſein, wenn man zwar für die Steuerzahlung 
Dan Juden eintritt, ſonſt aber einen antijüdiſchen Kurs 
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VBerſammlungslalender 


DSAP und Arbeiterwohlfahrt Groß⸗Rattowitz. 

Am Freitag, dem 25. Oktober, abends 7 Uhr, findet 
im Reſtaurant „Zgoda“, Kattowitz, Szopena, mjere Mit- 
gliederverſammlung ſtatt, zu der alle Parteigenoſſen und 
Genoſſinnen freundlichſt eingeladen fint. ema: Der 
Krieg und ſeine Folgen! Referent: Genoſſe Kowoll. 
Pünktliches und voollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht! 


Die Ortsgruppe Groß⸗Kattowitz des BA beruft für 
Dienstag, den 5. November, abends 7 Uhr, ins Reſtau⸗ 
zant „Zgoda“ ein Generalverſammlung ein. Jeder Kul⸗ 
turverein ift verpflichtet, mindeſtens 5 Delegierte zu ent- 
ſenden. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt Be⸗ 
dingung. Der Ortsvorſtand. 
E ² A ³˙·¹ A EHE TEE alien 


Bon der Dreſchmaſchine zermalmt. 


Auf dem Gutshof Kraſki im Kreiſe Laſk ereignete 
fiğ ein furchtbares Unglück, das mit dem Tode des 36+ 
jährigen Gutsarbeiters Kazimierz Lusniak endete. Lus⸗ 
niat bediente die Dreſchmaſchine, wobei er die Getreides 
garben in die Maſchine einlegte. Plötzlich wurde er dom 
Getriebe der Maſchine ergriffen, und da niemand die 
Maſchine anhielt, wurde der unglückliche Arbeiter in das 
Räderwerk der Maſchine hineingezogen. Es wurden ihm 
beide Arme ſowie das Rückgrat gebrochen und außerdem 
erlitt er ſchwere Verletzungen am Kopfe. Lusniak per- 
ſtarb wenige Augenblicke darauf. (a) 


Den Couſin auf der Landſtraße fiberfallen. 
Auf der Chauſſee zwiſchen Wiskitno und Budy Wan⸗ 
dalinſtie wurde der Alfons Konczak aus Budy Wanda- 


finffie von feinem Couſin Erwin Konczak überfallen 
Erwin Konczak ſtach mit einem Meſſer auf den Ueberfalle⸗ 


nen ein, wobei er ihm ſckwere Verletzungen in der Bruſt 
und an den Händen beibrachte; auch wurde ihm von dem 
wie wild draufzuſtechenden Unhold ein Ohr abgeſchnitten. 
Nach der ruchloſen Tat flüchtete Erwin Konczak. Der 
Ueberfallene wurde von Vorübergehenden bande 
die die Rettungsbereitſchaft aus Lodz herbeiriefen. In 
ſchwerem Zuſtande wurde Alfons Konczak ins Kranten⸗ 
haus geſchafft, während Erwin Konczak von der inzwi⸗ 
Ken in De geſetzten Polizei feſtgenommen werden 
onnte. fa 


